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Stefan Studer, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 062 767 90 09, stefan.studer1@mobiliar.ch

Generalagentur Reinach
Javier Conde

mobiliar.ch/reinach

Wie immer das Leben spielt. 
Wir spielen mit.
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Das nächste Dorfheftli erscheint am
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Mittwoch
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www.dorfheftli.ch

Zeitung war gestern – 
heute ist Dorfheft li.
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Hauswartungen
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Erismann AG
5616 Meisterschwanden
Tel. 056 667 19 65
www.erismannag.ch
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Aus dem Gemeinderat Gemeindenachrichten 

Liebe Boniswilerinnen 
und Boniswiler

Heute lest Ihr von mir das 

letzte Mal an dieser Stel-

le. In den letzten Tagen 

wurde ich immer wieder 

gefragt, wie es sich anfühlt, schon bald das Zep-

ter oder eher die Schlüssel der Gemeinde Boniswil 

am Hallwilersee abzugeben. Es ist eine schwierige 

Frage, jedenfalls für mich. 

Am 1. Januar 2001 habt Ihr mir die Funktion des 

Gemeinderats anvertraut. Fünf Jahre später, am 

1. Januar 2006, durfte ich als Gemeindeammann 

die Leitung des Gremiums übernehmen. Heute 21 

Jahre später, nach unzähligen Meetings und vielen 

Stunden Arbeit, ertappe ich mich, wie ich zufrie-

den zurückblicke. Gemeinsam mit Euch hatte ich 

an vorderster Front die Gelegenheit, wichtige Wei-

chen und Entscheidungen für die Entwicklung von 

Boniswil am Hallwilersee zu steuern. 

Wenn ich mich durch das Dorf bewege, bin ich 

zufrieden mit der Linienführung der Seetalbahn, 

der wohnlich gestalteten Seetalstrasse mit dem 

schönsten Kreisel im Aargau, dem neu geschaf-

fenen Wohnraum, dem Schulhaus Holz mit der 

kindgerechten Spielzone und der bald renovierten 

Schmiede, welche auch an frühere Zeiten erinnert. 

Dies alles bestens eingebettet in die wunderschö-

ne Landschaft des Seetals mit dem Hallwilersee 

als Blickfang.

Zentral bleiben für mich aber auch immer die 

Menschen von Boniswil am Hallwilersee, welche 

all diese Entwicklungen mittragen. Besonders 

auch jene, welche anderer Meinung und bereit 

sind, einen konstruktiven Dialog zu führen, um 

Lösungen zu finden. Ich teile darum die Meinung 

von Helmut Schmidt: «Eine Demokratie, in der 

nicht gestritten wird, ist keine.». Wir in Boniswil 

am Hallwilersee können Demokratie und darauf 

bin ich stolz.

Herzlichen Dank an Euch alle, dass ich während 

dieser Zeit Euer Gemeinderat und Gemeindeam-

mann sein durfte. Auch ein grosses Dankeschön 

an all die Mitstreiter im Gemeinderat und auf der 

Verwaltung von Boniswil am Hallwilersee, welche 

mich während 21 Jahren begleitet und gefördert 

haben. Es war mir eine Ehre.

Euer Gérald Strub, Noch-Gemeindeammann von 

Boniswil am Hallwilersee

gerald.strub@strubpartner.ch 

Neu zusammengesetzte Ressorts für neue Ge-
meinderäte
Der Gemeinderat Boniswil steigt mit drei neuen 

Mitgliedern und fünf neu zusammengesetzten 

Ressorts in die Legislaturperiode 2022 bis 2025. 

Die Verteilung sieht vor, dass der neue Gemein-

deammann Rainer Sommerhalder die Ressorts 

Präsidiales sowie Personal und Dienste über-

nimmt. Zudem behält er das Ressort Öffentliche 

Ordnung und Sicherheit. Frau Vizeammann Moni-

ka Hermann behält das Ressort Schule und über-

nimmt neu die Finanzen.

Neu im Gemeinderat sind Rebecca Leiser, Tess 

Bellmont und Oliver Hippele. Rebecca Leiser über-

nimmt die beiden Ressorts Hochbau sowie Um-

welt und Raumentwicklung. Tess Bellmont ist ver-

antwortlich für die Gebiete Fürsorge, Gesundheit 

und Alter sowie Kultur, Sport und Freizeit. Oliver 

Hippele erhält das Ressort Tiefbau.

Der Wegfall der Schulpflege weist dem Gemein-

derat zusätzliche Aufgaben im Bereich Schule zu. 

Deshalb lag es auf der Hand, die Ressorts des Ge-

meinderats Boniswil grundlegend neu zu ordnen. 

Geleitet wurde dieser Prozess von der Absicht, in 

verschiedenen Bereichen verwandte Aufgaben zu-

sammenzuführen. Im Bereich Personal etwa sind 

neu Gemeindeverwaltung, Bauamt und Hauswar-

tung zusammengefasst und werden von dersel-

ben Person geführt.

Im Bereich Hochbau sind neu neben dem Bau-

wesen auch die Öffentlichen Bauten integriert, 

wobei die Waldhütte und die beiden Badis nun 

auch darunter fallen. Zudem übernimmt die Res-

sortverantwortliche auch das Dossier Bau- und 

Nutzungsordnung, also den strategischen Teil des 

Bauwesens. Ebenfalls in ihrer Verantwortung ist 

der Natur- und Landschaftsschutz. Dieser bein-

haltet neu auch die Bereiche Gewässer und Wald. 

Im Ressort Tiefbau wurden Wasserversorgung und 

Abwasserbeseitigung zusammengeführt. Neu in 

diesem Ressort ist die Verkehrsplanung als stra-

tegische Aufgabe sowie neben den Strassen auch 

der Öffentliche Verkehr sowie der Bereich Energie. 

Während die Themen Fürsorge sowie Gesundheit 

und Alter keine wesentlichen Änderungen erfuh-

ren, gehören zum Ressort Kultur neu die Vermie-

tungen des Saalbaus sowie alle offiziellen Veran-

staltungen der Gemeinde wie das Jugend- und 

Dorffest dazu.

Die Übersicht über die Ressortverteilung und die 

detaillierten Aufgaben der Ressorts finden Sie auf 

der Homepage www.boniswil.ch

Winterdienst
Damit der Winterdienst der Gemeinde Boniswil 

reibungslos verläuft, bitten wir Sie, die folgenden 

Punkte zu beachten:

- �Räumen Sie Ihren Vorplatzschnee nicht auf die 

Strasse.

- �Schneiden Sie Ihre Sträucher und Bäume so zu-

rück, dass diese den Verkehrsraum nicht beein-

trächtigen. Dies gilt auch, wenn Nassschnee auf 

den Pflanzen liegt.
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- �Parkieren Sie Ihre Autos möglichst auf den pri-

vaten Vor-/Parkplätzen und nicht auf der Stras

se. Parkierte Autos behindern die Räumungs-

arbeiten. Die Gemeinde lehnt jede Haftung für 

entstandene Schäden ab.

- �Die privaten Grundeigentümer sind verpflichtet, 

die Schneemaden, welche durch die Räumungs-

fahrzeuge entstehen, selber zu entfernen. 

Die Verantwortlichen für den Winterdienst sind 

bestrebt, die Verkehrsflächen im Winter möglichst 

gut zu präparieren. Dabei ist es leider nicht im-

mer möglich, allen Wünschen gerecht zu werden. 

Die Schneeräumung der Strassen in Boniswil wird 

gemäss den Prioritäten des Winterdienstkonzepts 

der Gemeinde Boniswil geführt. 

Für Fragen im Zusammenhang mit dem Winter-

dienst steht Ihnen Daniel Hunziker, Chef Gemein-

dewerk, unter der Nummer 079 222 02 97 oder per 

E-Mail bauamt@boniswil.ch gerne zur Verfügung.

Der Gemeinderat dankt für das Verständnis und 

die Mithilfe für einen reibungslosen Winterdienst.

WIR VERKAUFEN IHRE IMMOBILIE

GUTSCHEIN

FÜR EINE KOSTENLOSE

IMMOBILIENBEWERTUNG

EIN ANRUF GENÜGT: 

062 / 835 60 70

Simona Baumann-Schmid
Geboren und aufgewachsen in Seon. 
Wohnhaft in Seengen.

• Periodische Kontrollen • Sicherheitsnachweise 
• Schlusskontrollen • Abnahmekontrollen

...für Ihre Sicherheit

Endlich dürfen wir wieder erleben, 
was uns die ganze Zeit gefehlt hat: 
Genuss und unbeschwerte Momente. 

Unsere Terrasse ist bei gutem Wetter geöffnet 
und lädt zum Geniessen und Verweilen ein.

Aarauerstrasse 79
5712 Beinwil am See

062 772 00 21

geniessen@
marias-esszimmer.ch

Inserat_MAZ.indd   1 07.05.2021   12:01:48

Winterlicher Genuss
im Maria‘s Esszimmer
im Seetal. 

Gerne reservieren wir Ihnen
Ihren Lieblingstisch.

Aarauerstrasse 79
5712 Beinwil am See 062 772 00 21

geniessen@
mariasesszimmer.ch
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Vereine

Boniswil-Seengen Basket
Basketball Damen: Donnerstag, 19.30 – 21.00 Uhr, 

MZH Seengen; Samstag, 10.30 – 12.00 Uhr, Turnhalle 

Boniswil. Basketball Damen-Plauschteam: Dienstag, 

19.00 – 20.30 Uhr, MZH Seengen. Basketball Herren: 

Montag, 20.30 – 22.00 Uhr, MZH Seengen; Dienstag, 

20.45 – 22.00 Uhr, Turnhalle Boniswil; Freitag, 20.00 – 

22.00 Uhr, Turnhalle Boniswil. Basketball Junioren U17: 

Freitag, 19.00 – 20.00 Uhr, Turnhalle Boniswil. Basket-

ball Mixed U13: Freitag, 18.00 – 19.00 Uhr, Turnhalle 

Boniswil. Basketball Mixed U9: Dienstag, 17.00 – 18.00 

Uhr, Turnhalle Boniswil. Infos: www.boniswilbasket.ch

Fernseh-Genossenschaft Boniswil, FGB
Aktuelle Netz-Informationen und weitere Angaben: 

www.fg-boniswil.ch. Kontakt und Infos: Beat Bät-

tig, Administration/Projekte, 078 644 12 72, admin@

fg-boniswil.ch. Dietmar Schrödinger, Präsident, 078 

899 19 93, praesident@fg-boniswil.ch. Technische 

Auskünfte und Angebote der UPC: TV - Hi-Fi - Video U. 

Baumann AG, 062 777 55 77. 

Feuerwehrverein
Ehemalige Angehörige der Feuerwehr Boniswil-Hallwil 

sind in unserem Verein herzlich willkommen. Infos: Eu-

gen Peter, 062 777 26 74, eugen.peter52@bluewin.ch

Förderverein Steinzeitwerkstatt Boniswil
Ab März jeden 1. Sonntag im Monat, 13.30 – 16.30 

Uhr geöffnet. Daten: 5. September, 3. Oktober, 7. 
November, 5. Dezember 2021. Vorführungen von 

steinzeitlichen Techniken, einzeln oder in Gruppen (mit 

Apéro möglich) durch Max Zurbuchen, Prähistoriker. 

Anmeldung: 079 562 34 86, www.steinzeit-live.ch

Frauenverein
Der Frauenverein Boniswil ist getragen von 7 Vor-

standsmitgliedern, Salome Baumann, Patricia Huser, 

Sandra Lüscher, Silvia Schmid, Vanessa Siegrist, Monika 

Masoch und Corinne Kretz sowie etwas mehr als 100 

Mitgliedern. Das Grundanliegen des Vereins ist es, das 

Dorfleben zu bereichern und die Wünsche und Bedürf-

nisse der Bevölkerung, im Rahmen der Möglichkeiten, 

umzusetzen. Babysitting-Vermittlung: Jugendliche (ab 

13 J.) mit SRK-Ausweis freuen sich über Anfragen. Infos: 

Silvia Schmid, 062 777 68 68, ss.schmid@bluewin.ch.

Gemeindebibliothek
Donnerstag, 16.30 – 19.00 Uhr, ausser Ferien. Infos: 

Yvonne Hunziker, 062 777 02 45

Gewerbeverein Seetal
Infos: Franz Roth, Präsident, 079 657 12 80, www.

gv-seetal.com

Kirchenchor
Proben, Donnerstag, 20.00 – 21.45 Uhr im Kirchge-

meindehaus (ausser Schulferien). Infos: Yvonne Sieg-

rist, 062 777 04 50

Männerturnverein
Jeden Montag Training. Senioren: 18.45 – 20.15 Uhr, 

Männer 35+: 20.15 – 22.00 Uhr. Infos: Felix Holliger, 

Oberdorfstrasse 8, Boniswil, 062 777 34 26, 079 327 

26 65

Mittagstisch Boniswil
Der betreute Mittagstisch findet jeweils am Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag, 11.45 – 13.15 Uhr im 

Saalbau Boniswil statt. Die definitive Durchführung der 

Gemeinde
Boniswil
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jeweiligen Tage ist jedoch von der Anzahl Anmeldungen 

abhängig. Randstundenbetreuung, 11.00 – 11.45 Uhr 

wird bei Bedarf und genügend Anmeldungen ebenfalls 

angeboten. Mittagstisch-Anmeldung pro Semester Fr. 

13.–/pro Kind. Anmeldung am Vorabend Fr. 15.–/pro 

Kind. Randstundenbetreuung 10.–/pro Kind. Kurzfristi-

ge An- und Abmeldungen für einzelne Tage sind jeweils 

am Vorabend möglich zwischen 19.00 und 20.00 Uhr 

bei Frau Carina Espinosa, 062 777 48 47 oder 076 390 

01 50

Musikgesellschaft
Hauptprobetag: Mittwoch, 20.00 Uhr im Gemeinde-

haus oder Saalbau. Zusatzprobetag: Montag. Neue 

Mitglieder sind bei uns immer herzlich willkommen!

Natur und Umwelt Boniswil
Infos: Werner Roth, 062 797 90 67, w.roth.haba@

bluewin.ch, www.natur-umwelt-boniswil.ch, info@

natur-umwelt-boniswil.ch

Pfadi Hallwyl
Immer (bis auf wenige Ausnahmen) am Samstagnach-

mittag. Infos: www.pfadi-hallwyl.ch

Pro Senectute Aargau
Mittagstisch: Am 1. Donnerstag im Monat um 11.30 

Uhr im Restaurant Hallwyl in Seengen. Anmeldung bei 

Rita Sagarra, 041 917 48 22. Fitness und Gymnastik 

am Mittwoch (ausser Ferien),14.00 – 15.00, Turnhalle 

Schulhaus Boniswil. Anmeldung bei Maja Sandmeier, 

062 777 24 59. Internationale Tänze am Montagnach-

mittag, 14.00 – 15.30 Uhr, Saalbau Boniswil. Leitung/

Anmeldung: Therese Hintermann, 062 771 70 24, the-

rese_hintermann@bluewin.ch. Beratungsstelle Be-

zirk Lenzburg, Burghaldenstrasse 19, 5600 Lenzburg, 

062 891 77 66, lenzburg@ag.prosenectute.ch, www.

ag.prosenectute.ch. Öffnungszeiten: Montag – Freitag, 

8.00 – 11.30 und 14.00 – 16.00; Ortsvertretung: Ursula 

Hunziker, 062 842 42 01

Samariterverein
Infos: Maja Sandmeier, Präsidentin, 062 777 24 59, maja-

sandmeier@bluemail.ch, www.samariter-seengen.ch

Samariterjugendgruppe, Help Hallwilersee
Hast du Lust, dich einmal im Monat mit Kindern und 

Jugendlichen aus der Umgebung zu treffen, gemeinsam 

zu spielen, basteln und etwas über 1. Hilfe zu lernen? 

Dann bist du bei uns genau richtig. Die Übungen fin-

den jeweils samstags,14.00 – 17.00 Uhr in der Regel in 

der Mehrzweckhalle Fahrwangen statt. Infos: Franziska 

Buri, 062 777 46 33, franziska.buri@bluewin.ch, www.

help-hallwilersee.jimdo.com

Spitex Unteres Seetal
Infos: www.spitex-useetal.ch

Sportfischerverein Hallwilersee
Infos: Martin Fischer, 079 698 69 15 oder Patrick Fi-

scher, 079 642 42 16, www.sfv-hallwilersee.ch

STV Boniswil
MuKi-Turnen: Jeden Montag zwischen Herbst- und 

Frühlingsferien, von 8.45 bis 9.45 Uhr, ausser Schul-

ferien. Erstmals am 18. Oktober 2021, letztmals am 4. 

April 2022. Leitung: Denise Schanz und Tatjana Kel-

ler. Infos: kellerfehr@hispeed.ch. J&S-Kinderturnen 
Kindergarten gemischt: Dienstag, 15.00 – 16.00 Uhr, 

ausser Ferien. Leitung: Sonja Rohr. J+S Kinderturnen 



Kreative Gartenplanung. www.ihregartenwelt.ch

Chäs-Chalet: Auf dem Eichberg
Seengen ist angerührt
dorfheftli.ch, facebook.com/dorfheftli, instagram.com/dorfheftli

8 052 interessierte Leser
+ +

Die Zeitung
mit Mehrwert

Top Online-Bericht im Oktober
Gemeinde
Boniswil
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Kirchgemeinden

Vereine – Fortsetzung

1.+2. Kl. gemischt:  Montag, 17.30-18.30 Uhr, ausser 

Ferien. Leitung Adrian Schanz.Jugi 3.-6. Kl. Knaben: 
Dienstag, 18.00 – 19.15 Uhr, ausser Ferien. Leitung: Ad-

rian Holliger. Jugi 3.-5. Kl. Mädchen: Mittwoch, 18.30 

– 19.30 Uhr, ausser Ferien. Leitung: Martina Hegnauer. 

J+S Jugendsport 6.Kl.+Oberstufe Mädchen: Don-

nerstag, 19.00 – 20.00 Uhr, ausser Ferien. Leitung Tarja 

Schumacher und Jenny Fischer. Oberstufe Knaben: 
Dienstag, 19.15 – 20.45 Uhr. Leitung: Adrian Holliger. 

Infos:www.stvboniswil.ch/jugend. Damenturnverein: 
Jeden Donnerstag, 20.15 – 21.45 Uhr, ausser Ferien. 

Infos: www.stvboniswil.ch/dtv. Turnverein: Jeden 

Dienstag, 19.15 – 20.45 Uhr. Infos: stvboniswil.ch/tv

SVP Boniswil
Infos: Jacqueline Felder, Präsidentin, 062 777 20 32

Tennisclub Hallwilersee
Strandbadweg, 5617 Tennwil. Neumitglieder sind herzlich 

willkommen. Infos: Marina Heusi, 079 566 21 27, marina.

heusi@magicseven.ch, www.tc-hallwilersee.ch

Trachtengruppe
Wir tanzen jeden Mittwoch (ausser Ferien) abwechs-

lungsweise in Boniswil, Hallwil und Beinwil am See. 

Infos: Andrea Eisenegger, Boniswil, 078 605 43 83, 

a.eisenegger@gmx.ch

Verein Hansjakob Suter-Sammlung
Infos: Rolf Urech, 062 777 23 59, urechrolf@bluewin.

ch, www.hansjakob-suter-sammlung.ch

Volley Seetal
Wer Lust auf Volleyball hat, ist bei uns genau richtig. 

Ob jung oder alt – ob Crack oder Beginner, auf allen 

Altersstufen bieten wir Trainings und Meisterschafts-

teilnahme in Seengen sowie Seon an: Kids, Junioren-

bereich: U13 – U23; Damen: 2. – 4. Liga; Herren: 4. 

Liga und verschiedene Mixed-Gruppen. Infos: Janina 

Kästli, Präsidentin, praesidium@volleyseetal.ch, www.

volleyseetal.ch

Zukunft Boniswil
Verein, welcher sich für die Erhaltung und Verbesse-

rung der Lebensqualität in Boniswil engagiert. Infos: 

Josef Högger, Präsident, 062 777 29 73, zukunft.bo-

niswil@bluewin.ch

Reformierte Kirchgemeinde 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

auf www.kirche-seengen.ch 

Römisch-katholische Pfarrei St. Theresia, Seon
Alle aktuellen Termine und Informationen finden 

Sie im Pfarrblatt «Horizonte» oder unter www.pfar-

rei-seon.ch

DIENSTHABENDE APOTHEKE

ÄRZTLICHE NOTFALLNUMMER

Ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie die
diensthabende Apotheke der Region unter 062 776 19 58

Sie haben keinen Hausarzt oder erreichen ihn nicht? Für 
Soforthilfe wählen Sie die Notfall-Hotline 0900 401 501
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«I has gärn gmacht»

Nach 21 Jahren Einsatz für die Gemeinde Boniswil, darunter 4 Amtsperioden als Gemeindeam-
mann, hat sich einiges an Anekdoten angesammelt. Doch jetzt ist Schluss. Gerald Strub wird im 
neuen Jahr den Bürotisch im Gemeindehaus räumen und dann schon bald die Koffern packen …   

(csu) – «1 Sitz und 3 Kandidaten gab es damals, 

als ich mich für den Gemeinderat beworben habe», 

erinnert sich Gerald Strub. Das war im Jahre 2000. 

Die junge Familie ist 1992 frisch nach Boniswil 

gezogen. «Die Einwohner hatten einfach den Kan-

didaten gewählt, welchen sie noch am wenigsten 

kannten und das war mein Vorteil», schmunzelt 

der heute 51-jährige Unternehmer, Grossrat und 

Noch-Gemeindeammann von Boniswil am Hall-

wilersee. «Damals habe ich das Ressort «Jung und 

Alt» übernommen, ich war unter anderem für die 

Schule und das Altersheim zuständig», erklärt 

Strub. Einerseits ein Vorteil, da der Boniswiler mit 

seinen beiden, damals noch schulpflichtigen Kin-

dern, sehr nahe am Geschehen war, «andererseits 

fanden Michael und Tom das auch nicht immer so 

lässig», lacht Gerald Strub und erinnert sich an eine 

Halloweennacht vor Jahren zurück, als er bereits 

als Gemeindeammann im Einsatz stand: «Zwei Bo-

niswiler Schulkinder hatten Eier an die Fassade des 

Gemeindehauses geworfen, das war natürlich eine 

grosse Sache und wir mussten im Gemeinderat 

entscheiden, was wir mit ihnen machen wollten. 

Ich habe die beiden Jungs dann spontan zu mir 

nach Hause an den Küchentisch eingeladen und 

mit ihnen gesprochen. Das war doppelt peinlich, 

einerseits für die beiden Kinder, welche etwa im 

selben Alter waren wie meine eigenen, aber na-

türlich auch für meine Söhne, die zwar nicht dabei 

waren, aber den Besuch mitbekommen haben.» 

Nun lacht Strub und ergänzt: «Trotzdem glaube 

ich nicht, dass Michael und Tom einen Schaden 

daraus genommen haben, sie sind beide auf sehr 

gutem Weg.» Michi arbeitet inzwischen als Kan-

tonspolizist in Brugg, wo er vermutlich auch ab 

und an mit Halloweenschäden von Lausbuben 

konfrontiert wird. Tom schmeisst die Eier als Koch 

in die Pfanne, er hat die Lehre im ehemaligen Bo-

niswiler Restaurant Seeblick gemacht und nun 

führt er die Küche im Restaurant Sommerlust 

Gerald Strub am ersten …                                                                          ... und fast am letzten Amtstag in Boniswil.

13

in Schaffhausen. Dann wird der Noch-Gemein-

deammann aber etwas ernster. Er sitzt am Tisch 

im Sitzungszimmer des Gemeindehauses … noch, 

denn bald ist das vorbei.  «Me chas ned ewigs ma-

che, ond i has gärn gmacht», erklärt Strub und 

ergänzt: «Ich habe mit 35 Jahren angefangen, 

mich für die Gemeinde zu engagieren. Danach ist 

eine Amtsperiode nach der anderen ins Land ge-

laufen … Irgendwann muss Schluss sein.» Ab dem 

1. Januar 2022 übernimmt Rainer Sommerhalder 

das Amt. «Das ist eine gute Möglichkeit für unser 

Dorf, neue Akzente zu setzen», unterstützt Strub 

den Amtswechsel. «Der Fokus verlagert sich nun 

von der generellen Dorf-Planung und der Erstel-

lung von Infrastrukturbauten hin zur innovativen 

Umsetzung und weiteren Entwicklung unserer 

schönen Gemeinde», erklärt Gerald Strub. «Vor 21 

Jahren hatten wir 1280 Einwohner, heute sind es 

fast 1600. Wir durften mit den Bauten im Mittel-

dorf viel Zuwachs generieren. Nun braucht es die 

Sanierung der Seengerstrasse und des Dorfbachs.  

Auch die Wasserbeschaffung muss neu geregelt 

werden. Das alles werden in wenigen Wochen die 

Herausforderungen des neuen Gemeinderats sein. 

Doch was macht Gerald Strub dann? Das Lachen 

auf seinem Gesicht wird grösser und die Augen 

beginnen fast etwas zu funkeln: «Ich erfülle mir 

einen Traum», gesteht der Boniswiler und plaudert 

weiter: «Ich werde für ein halbes Jahr am Meer 

wohnen. Wo genau, weiss ich noch nicht, irgend-

wo in einem abgelegenen Dorf. Vermutlich zieht 

es mich zuerst ein paar Wochen nach Südafrika. 

Danach schauen wir weiter.» Arbeiten wird Gerald 

Strub via «Homeoffice» vom Strandhaus aus. Und 

seine Frau? «Mirjam führt hier mit grossen Herz-

blut das Restaurant Maria's Esszimmer. Sie wird 

mich mehrmals besuchen kommen», beschwich-

tigt Strub. Und seine Heimatgemeinde Boniswil? 

Was möchte er den Boniswilern noch mitgeben 

für's 2022? «Gebt sorge zu unserem Dorf und zu 

unserer Gemeinschaft. Es ist ein generelles Phä-

nomen, dass sich die Leute je länger je mehr auf 

ihre Bedürfnisse konzentrieren. Das können wir in 

Boniswil besser machen», wünscht sich Strub.  

«Irgendwann muss Schluss sein», sagt Gerald Strub am Sitzungstisch im Gemeindehaus in Boniswil. 
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Verkaufsmandate
Kauf und Verkauf von Liegenschaften
5502 Hunzenschwil
Telefon 062 897 29 04

Das suchen hat ein enDe.
www.wernli-immo.ch

1700 Tonnen vom Gletscher geliefert

(Eing.) – Bei den Bauarbeiten auf der grossen 

Baustelle im Boniswiler Dorfzentrum erlebten die 

Verantwortlichen eine ziemlich mächtige Über-

raschung. Auf dem Areal des ehemaligen Res-

taurants Ochsen, wo drei Mehrfamilienhäuser 

entstehen, stiess man bei den Grabarbeiten für 

die Tiefgarage auf einen Findling. Dessen Umfang 

wird auf 850 Kubikmeter und das Gewicht auf 

1700 Tonnen geschätzt.

Weil das Ungetüm zu gross für einen Abtransport 

war, musste der Fels von Fachleuten mit insgesamt 

acht auf eine Woche verteilte Sprengungen besei-

tigt werden. Pro Sprengung wurden zwischen 10 

und 15 Kilogramm Dynamit benötigt. 

Insgesamt 1440 Tonnen Material konnten auf die-

se Weise – in handlicheren Stücken – abtranspor-

tiert werden. Rund 150 Kubikmeter verbleiben im 

Boden – in einer Tiefe, in welcher sie die Bauarbei-

ten nicht mehr beeinträchtigen.

Vor der Sprengung wurde der Gletscher-Findling 

von Geologen des Kantons begutachtet. Erste Un-

tersuchungen zum Fels ergaben folgende Erkennt-

nisse: Es handelt sich um einen Kalkarenit, einen 

Kalkstein mit grossem Sandanteil. Im Stein liessen 

sich auch Crinoidenbruchstücke (Seelilien) nach-

weisen. Unter der Lupe waren zudem Quarzkörner 

erkennbar. Das rötliche Anwittern belegt, dass das 

Gestein sehr eisenreich sein muss. Die Herkunft 

des Findlings ist das zentrale Helvetikum, die In-

nerschweizer Alpen. Er wurde vom Reussgletscher 

quasi frei Haus bis nach Boniswil transportiert. 

Der Stein nach der ersten von acht Sprengungen.

Der Findling kommt bei den Bauarbeiten für die Tiefgarage zum Vorschein. 

| FENSTER
| TÜREN
| INNENAUSBAU
| MÖBEL
| KÜCHEN

Hauptstrasse 7, 5726 Unterkulm
Tel. 062 776 11 29
info@schreinerei-waelti.ch
www.schreinerei-waelti.ch

Liebe Kundschaft

Für die grossartigen Aufträge und das
entgegengebrachte Vertrauen 
im Jahr 2021 möchten wir uns herzlich
bedanken.

Das Team der Schreinerei W. Wälti AG 
wünscht ihnen eine besinnliche
Weihnachtszeit und bleiben sie gesund.
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Vorstandsmitglied Fritz Stadler und GVS-Präsident Franz Roth (rechts) sorgten In Boniswl für die gesunde Pausenverpflegung.

Die Aktion Pausenapfel des GVS kam wieder gut an
Nach einem Jahr Unterbruch (coronabedingt) sind Vorstandsmitglieder des Gewerbevereins Seetal 
(GVS) wieder auf die Pausenplätze der Mitgliedsgemeinden zurückgekehrt. Mit dabei ein Pausenap-
felbuffet, an welchem sich die Schul- und Kindergartenkinder herzhaft bedienen durften.

(tmo.) – Öffnet man heute die Znüniböxli der 

Schulkinder, stellt man schnell fest, dass der Apfel 

die Stellung als Pausenverpflegungs-Platzhirsch 

längst abgegeben haben muss. Vom gesunden Ap-

fel ist nämlich nicht mehr viel zu sehen. Kein Grund 

für den Gewerbeverein Seetal, die Pausenapfelakti-

on einmal pro Jahr im Herbst deshalb nicht durch-

zuführen. Die Aktion erfreut sich nämlich immer 

wieder grosser Beliebtheit und kommt sowohl bei 

den Schulleitungen der Mitgliedsgemeinden des 

GVS als auch bei den Schulkindern gut an. Das hat 

der Besuch auf dem Pausenplatz in Boniswil ge-

zeigt, wo die Schülerinnen und Schüler anlässlich 

der grossen Pausen am «Apfelbuffet» herzhaft zu-

griffen und sich zum Teil sogar Nachschlag holten. 

Sehr zur Freude der Verantwortlichen des Gewerbe-

vereins Seetal und nicht zuletzt natürlich der Obst-

bauern, welche mit der Obstproduktion auch einen 

wichtigen Teil zu unserer Gesundheit beitragen. Ein 

Apfel ist nämlich nicht nur reich an Vitamin C. Er 

enthält auch gesunde Mineralstoffe, u. a. Kalium, 

welches sich positiv auf Muskeln und Nerven aus-

wirkt. Kommt hinzu, dass Äpfel gut schmecken, den 

kleinen Hunger stillen und den Durst löschen.
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Kirchgemeindeversammlung der ref. Kirche

(Eing.) – Trotz der Corona-Situation versammelten 

sich am Mittwoch 24. November 2021 insgesamt 

22 Stimmberechtigte sowie Gäste mit Abstand 

und Maske im Kirchgemeindehaus Seengen. In 

der Präsentation des Baukommissionsmitglie-

des Pascal Wieser wurde aufgezeigt, warum die 

rund 50-jährige Heizung mit dem System «warme 

Luft» (vergleichbar mit rd. 150 - 200 Haarföhns) 

und nicht mehr erhältlichen Ersatzteilen drin-

gend ersetzt werden muss. Die WC-Anlage soll 

ebenfalls renoviert werden, bzw. wird neu auf 

dem Niveau Kiesplatz behindertengerecht erstellt. 

Die Renovationskosten werden den Rückstellun-

gen entnommen. Die Versammlung genehmigte 

den Kreditantrag von insgesamt CHF 400’000.00 

einstimmig. Das ausgeglichene Budget 2022 mit 

unverändertem Steuerfuss wurde durch die Res-

sortverantwortliche Barbara Schreier präsentiert. 

Dieses Traktandum genehmigte die Versammlung 

ebenfalls einstimmig. 

Die Wahl der neuen Pfarrerin Katharina Thieme 

mit 60 % (ohne Wohnsitzpflicht) ab 1. August 

2022, welche bereits als Stellvertreterin mit 20 % 

in Seengen im Bereich Jugend arbeitet, erfolgte 

einstimmig. Mit einem Blumenstrauss und herzli-

cher Gratulation wurde sie durch die Kirchenpfle-

gepräsidentin willkommen geheissen. 

Nach über 15 Jahren in der Kirchenpflege ver-

abschiedete die Vizepräsidentin Denise Lämmli 

Henzi die Präsidentin Lilo Siegrist per Ende 2021 

mit Anerkennung für das Geleistete sowie einem 

Blumenstrauss und weiteren Geschenken. Zu-

dem töpferten Jugendliche unter der Leitung von 

Pfarrerin Susanne Meier Bopp sowie Esther Gri-

ner eine sehr schöne farbige Stehle. Lilo Siegrist 

freute sich sehr über die Worte und Geschenke 

(herzlichen Dank auch an die Jugendlichen) und 

insbesondere jedoch über die Nachfolge durch die 

bisherige Vizepräsidentin Denise Lämmli Henzi. 

Die Wahl erfolgt an der Kirchgemeindeversamm-

lung im Juni 2022. 

Aufgrund der Corona-Pandemie war leider im An-

schluss kein gemütliches Beisammensein möglich, 

jedoch durften alle Besucherinnen- und Besucher 

ein Lebkuchenstern und ein Spruch mit nach Hau-

se nehmen. 

Kirchgemeindeversammlung mit Wahl von Pfarrerin Katharina Thieme sowie Genehmigung 
Kreditantrag für die Sanierung der Heizung sowie WC-Anlagen der Kirche Seengen.

Von links nach rechts: Denise Lämmli (Vize-Präsidentin), Katharina 
Thieme (neu gewählte Pfarrerin), Lilo Siegrist (verabschiedete 
Präsidentin).



Ich gang met miner Latärne –
und mini Latärne mit mir

Am 9. Dezember wurde der Boniswiler Nachthimmel durch kunterbunte Lichter beleuchtet. Mit 
aufwändig gebastelten Laternen und coolen Lichtschlangen gestalteten die rund 120 Schul- und 
Kindergartenkinder einen schönen Umzug durch die dunklen Strassen.

(fhu) – Bunt, kreativ und liebevoll gestaltet waren 

sie, die Laternen der Boniswiler Schulkinder. Und 

was wäre ein Lichterumzug ohne die schönen, 

passenden Kinderlieder dazu? Nach dem Ein-

zug der einzelnen Klassen mit ihren leuchtenden 

Kunstwerken wurde gemeinsam gesungen was 

eine zauberhafte, warme Atmosphäre schuf. Die 

schöne Tradition eines Laternenumzugs zu Be-

ginn des Winters gehört in vielen Gemeinden nach 

wie vor ins Schuljahresprogramm, sei es mit Rä-

beliechtli oder handgemachten Laternen. Ein tra-

ditioneller Anlass, welcher die Teilnehmer sowie 

die Besucher und alle stolzen Angehörigen immer 

wieder verzaubert und auf die bevorstehende Ad-

ventszeit einstimmt. Einen coolen Auftritt boten 

die Sechstklässler mit ihren um den Körper gebun-

denen Lichtschlangen. Während auf den Laternen 

der jüngeren Kinder Handabdrücke und tanzende 

Figuren zu sehen waren, waren die Ältesten somit 

die tanzenden Figuren selbst. Acht Klassen mit 

insgesamt 120 Schul- und Kindergartenkindern 

machten sich gemeinsam auf dem Weg von der 

Schulstrasse über den Altweg, die alte Seetalstras- 

se zur Dörflistrasse und über den Seeweg zurück 

zum Schulhaus. Auf dem Schulareal wurde in der 

Zwischenzeit die feine Kürbissuppe vorbereitet. 

Mit etwas Warmem im Bauch ging ein schöner 

Winterabend mit gemeinsamem Erlebnis zu Ende.
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Klingende Adventskalender
der Musikschulen KMS und REMOS

Die zahlreichen positiven Rückmeldungen zu den klingenden Adventskalendern 2020 haben 
Musikschulleitung, Lehrpersonen sowie Schüler:innen an der Kreismusikschule Seengen und der 
Regionalen Musikschule Oberes Seetal motiviert, eine Neuauflage 2021 zu wagen und die vor-
weihnachtliche Zeit erneut mit stimmungsvollen, fröhlichen Klängen zu begleiten.

(Eing.) – Adventskalender sind bereits seit dem 19. 

Jahrhundert in den unterschiedlichsten Ausfüh-

rungen bekannt und begleiten seither jedes Jahr 

die vorweihnachtlichen Tage im Dezember. Das 

Rätseln über den Inhalt, das gespannte Öffnen ei-

nes Türchens und das freudige Erstaunen über das 

«Geschenkte» gehört einfach dazu. Noch viel we-

niger ist die Musik aus der Adventszeit wegzuden-

ken. Besonders in diesen erneut von Unsicherheit 

geprägten Tagen regt sie viele schöne Gedanken 

und Erinnerungen an. Oft genügen schon weni-

ge altbekannte Töne, um uns in kürzester Zeit die 

kindliche Vorfreude von früher in Erinnerung zu 

rufen. Musik tut der Seele gut, verbindet Men-

schen, erinnert an unvergessliche Momente und 

schafft eine positive Atmosphäre. Für die Kinder 

und Jugendlichen an den Musikschulen sind die 

Wochen im Advent eine ganz besondere Zeit: 

Es bieten sich jeweils zahlreiche Gelegenheiten 

das Gelernte zuhause im Kreis der Familie und 

auch an den öffentlichen Konzerten der Musik-

schulen vorzutragen. Glücklicherweise können  

dieses Jahr auch einige der Anlässe stattfinden, 

andere müssen wohl leider erneut abgesagt wer-

den. Viele schöne Musikvorträge werden nun auf 

jeden Fall online in den Adventskalendern präsen-

tiert. In diesem Sinne mögen die beiden Kalender 

von KMS und REMOS mit ihren je 24 klingenden 

Türchen jeden Tag einen schönen Moment der 

Freude, Besinnung und Zufriedenheit in unsere 

Herzen bringen. Im Gegensatz zu vielen anderen 

Adventskalendern lässt sich hier allerdings tat-

sächlich nur ein neues Türchen aufs Mal öffnen. 

Die Geduld lohnt sich, keine Frage!

www.musikschule-remos.ch

www.schule-seengen.ch/musikschule

Adventskalender der Musikschulen KMS und REMOS. Hinter Türchen Nr. ?: Musizierende Weihnachtsbäckerinnen.
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Alle Anträge der Gemeinde angenommen

Bei der Gemeindeversammlung vom 16. November sorgte nur die Ablehnung der BNO-Initiative 
für Diskussionen. Der Steuerfuss bleibt bei 107 %. 

(dcb) – Die Einen gehen, die Anderen kommen. So 

auch in Boniswil. Zum einen ist die Schulpflege 

ab 2022 Geschichte. Die fünf Schulpfleger-/innen 

Karin Reinhard, Roger Baumann, Corinne Neukom, 

Stephan Griner und Denise Schanz wurden mit ei-

nem warmen Applaus zu Beginn der Gemeinde-

versammlung verabschiedet. Als Geschenk gabs 

für die Herren je zwei Flaschen Wein und für die 

Damen dazu noch einen Blumenstrauss. Ebenfalls 

verabschiedet wurden Hansruedi Holliger und 

Vernerio Braun (langjährige Stimmenzähler) sowie 

Peter Holliger (Mitglied Natur- und Landschafts-

kommission). Dazu noch Rudolf Holliger, der über 

40 Jahre Gemeindeschreiber von Boniswil war. 

Begrüsst wurden dafür die neuen Jungbürger. Als 

Geschenk wurde ihnen ein grünes Badetuch mit 

Boniswiler Wappen überreicht. Merchandising 

nun auch in Boniswil? «Wir wissen noch nicht, was 

wir mit den bestellten Badetüchern machen wer-

den», schmunzelt die Gemeindeschreiberin Michè-

le Schlatter. Es wäre allenfalls eine zusätzliche 

Einnahmequelle. Apropos Finanzen: Das Wichtigs-

te, der Steuerfuss bleibt bei 107 %. Dazu sind die 

Kreditabrechnungen unterschritten worden! Fr. 

84'372.85 sind die diversen Sanierungen im Dorf 

günstiger geworden. Klar, dass die 115 Anwesen-

den die Abrechnungen einstimmig angenommen 

haben. Auch der Kredit der Wasserleitungserneue-

rung / Ausbau Rohranlage an der alten Leutwiler-

strasse von 139'000 Franken wurde angenommen. 

Diskussionen ergaben sich erst beim letzten Trakt-

andum: «Überweisungsbeschluss zur Teilrevision 

der BNO». Ausschlag für diesen Antrag gab ein 

Baugesuch für ein Mehrfamilienhaus im Dorfteil 

Alliswil, das nachträglich als «Staumauer» bekannt 

wurde. Der Gemeinderat setzte diverse Änderun-

gen durch (Aufteilung auf 2 Gebäude, Reduktion 

von 29 auf 20 Wohnungen usw.). Zwei neutrale 

Fachgutachten haben schliesslich das Projekt, das 

auch die Freilegung eines Baches beinhaltet, posi-

tiv beurteilt. Ebenfalls positiv ist das Projekt vom 

Aargauischen Heimatschutz, Pro Natura und dem 

Landschaftsschutzverband Hallwilersee beurteilt 

worden. So hat der Gemeinderat dem Bauvorha-

ben die Baubewilligung erteilt. Der Gemeindeam-

mann orientierte, dass die Gemeindeinitiative vom 

Frühling 2021 nach gründlichen Abklärungen für 

ungültig erklärt worden sei. Dieser gemeinde-

rätliche Beschluss sei aber mit einer Beschwerde 

beim Kanton angefochten worden. Über die Be-

schwerde wurde aber noch nicht entschieden. 

Trotz einigen Voten für die Teilrevision der BNO 

wurde schliesslich der Überweisungsantrag mit 

69 zu 25 Stimmen abgelehnt. Zufrieden konnte 

der Gemeinderat, welcher zum letzten Mal so auf 

dem Podium sass, die Gemeindeversammlung um 

22.45 Uhr schliessen. Und dann wären wir wie-

der bei der Verabschiedung: Drei Gemeinderäte 

treten auf Ende Jahr zurück. Roland Balmer, Marc 

Schmuziger und Gemeindeammann Gérald Strub. 

Um die neu gewonnene (sitzungsfreie) Zeit zu 

geniessen, gab es eine gute Flasche Whisky und 

Blumen für den abtretenden Gemeindeammann. 

«Hannah an der Krippe» – Familiengottesdienst
zum 1. Advent in der reformierten Kirche Seengen 

(Eing.) – Kerzenlicht, selbst gefertigte Engelchen, 

eine schöne Theaterkulisse, einladende Sterne und 

viele vorfreudige und teilweise auch etwas nervö-

se Kinder des «Kolibri Gschichtechors» erwarteten 

die zahlreich erschienenen Gottesdienstbesucher 

am ersten Adventssonntag in der reformierten 

Kirche Seengen. Liebevoll wurde die Weihnachts-

geschichte «Hannah an der Krippe» als Theater 

vorgetragen und der Zauber der Vorweihnacht 

schwebte wie ein unsichtbarer Sternenschweif 

durch die Kirchenbänke. Zwischen den einzelnen 

Szenen erhob sich der Kinderchor, bühnenreif 

beleuchtet, und sang mit Klavierbegleitung des 

Chorleiters Matthias Hofmann wunderschöne Lie-

der. Die Taufe eines kleinen Mädchens bereicher-

te den Familiengottesdienst zusätzlich. Pfarrerin 

Susanne Meier-Bopp und das Kolibri-Team haben 

sich sehr über die vielen Besucher gefreut und 

wünschen allen eine schöne Adventszeit.
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Profitmaximierung mit einer Kuh

Eine Kuh mutiert in sieben Schritten zu einem goldenen Euter. Das ist die ideale Ausgangslage für 
eine Diskussion mit Publikum. Die Kulturkommission Boniswil lud zu einer Kunstbetrachtung mit 
Bruno Fischer. Mehr als 20 Personen diskutierten und philosophierten mit.

(Eing.) – Das Objekt fordert geradezu nach einer 

Stellungnahme der Betrachtenden: Eine stattliche, 

schöne Kuh mutiert in sieben Schritten qualvoll 

zu einem übergrossen, goldenen Euter. Zu Beginn 

ist diese irritiert, was die Züchter ihr zwischen die 

Hinterbeine züchten. In der nächsten Phase wird 

die Mutation qualvoll, am Schluss resigniert das 

vormals stolze Vieh und wird vom Supereuter 

ganz besetzt und hört auf Kuh zu sein.

Geschaffen hat das Werk – aus Porzellan – der 

Künstler Bruno Fischer aus Boniswil. «Kultur Bo-

niswil», die eben erst ins Leben gerufene Kultur-

kommission, lud zu einer Kunstbetrachtung. Ge-

schickt moderiert von Mark Müller entspann sich 

eine breite Diskussion mit dem Publikum. Zuerst 

natürlich über Sinn und Unsinn der Züchtungen 

der heutigen Milchindustrie. Eine Kuh, die 70 Liter 

Milch pro Tag «bringt», ist das noch normal? Darf 

das Tierwohl der Gewinnmaximierung unterge-

ordnet werden? Sie werde gleich zur Veganerin, 

meinte eine Diskussionsteilnehmerin, wenn sie 

dieses Werk betrachte. Was Bruno Fischer zeige, 

sei nicht eigentlich eine Metamorphose sondern 

eine Perversion, sagte ein anderer Betrachter. Und 

schon war man mitten in der Diskussion über Ge-

winnmaximierung, Leistungssteigerung um jeden 

Preis und den Tanz ums goldene Kalb.

Was denn nach dem Goldenen Euter oder dem 

Goldenen Kalb noch komme? Ob die Kuh-Reihe 

von Bruno Fischer weitergehen könne? Er wisse 

es nicht, meinte der Künstler. Er darf mit seinem 

Werk sehr wohl nur Fragen aufwerfen und Dis-

kussionen anstossen. Die Lösungen sollen die Be-

trachtenden selber suchen. Die Veranstaltung hat 

Bruno Fischer selber, etwas sarkastisch, unter den 

Titel «Ohne Zukunft wird’s lustiger» gestellt. 

kochen, backen 
und schenken ...
Kleine und feine Werke sind unsere Stärke!

Öffnungszeiten:
Mo.  geschlossen
Di. Fr. 09.00 – 11.30
 13.30 – 17.30
Sa.  09.00 – 12.00

Öffnungszeiten Festtage:
Mo., 20.12. – Do., 23.12.
09.00 – 11.30 / 13.30 – 17.30
Fr., 24.12. + 31.12.
09.00 – 12.00

Müli-Laden
Marianne Häusermann
5707 Seengen
www.muehle-seengen.ch



«Hypi»-Ratgeber Alle zwei Monate in Ihrem Dorfheftli

Halil Yalcin
Leiter
Geschäftsstelle Seon

Am besten lassen Sie sich 
persönlich beraten. Kommen 
Sie bei uns an der Seetal-
strasse 47 in Seon vorbei, 
rufen Sie uns an 062 769 78 
40 oder mailen Sie uns: 
hypotheken@hbl.ch.

So vieles sollte noch vor dem Jahreswechsel erledigt 
werden. Auch gewisse Bankgeschäfte gehören dazu.

Das Jahr 2021 neigt sich bald dem 
Ende zu. Die Hektik vor und über 
die Feiertage ist bei vielen Men-
schen gross – alles muss in den 
letzten Tagen des laufenden Jahres 
noch erledigt werden, auch einige 
fi nanzielle Angelegenheiten sollten 
geplant werden.

Einzahlung in die Säule 3a
Haben Sie bereits in Ihre Vorsor-
ge –d ie Säule 3a – einbezahlt, 
so dass Sie unter anderem davon 
steuerlich profi tieren können? Der 
Maximalbetrag im 2021 beträgt:

•  für Erwerbstätige mit Pensions-
kasse: maximal CHF 6‘883.– 

•  für Erwerbstätige ohne Pensions-
kasse: maximal CHF 34‘416.– 

Einzahlungen müssen bis spätes-
tens 31. Dezember 2021 auf dem 
Konto erfolgt sein. Wir empfehlen 
Ihnen die Zahlung frühzeitig in Auf-
trag zu geben.

Verarbeitung von Zahlungs-
aufträgen über das Jahresen-
de
Geben Sie Ihre Zahlungsaufträge 
rechtzeitig an die Hypi weiter, so 
dass sie noch im laufenden Jahr 
bearbeitet werden. 

Beachten Sie dazu bitte folgende 
Termine:

•  Die Zahlungsaufträge mit Quick 
sowie die Standard-Aufträge 
müssen bis spätestens Montag, 
27. Dezember 2021 bei der Hypi 
eintreffen.

•  Zahlungsaufträge via E-Banking 
müssen bis am Freitag, 31. De-
zember 2021, 8 Uhr erfasst wer-
den.

Spezielle Öffnungszeiten über 
die Festtage
Natürlich nehmen wir uns auch 
gerne Zeit für ein persönliches Ge-
spräch ausserhalb unseren Schal-
teröffnungszeiten. Beachten Sie 
bitte die Schalteröffnungszeiten 
über die Festtage:

24. 12. Freitag / Heiligabend   
 10 – 12 Uhr
 geöffnet
27. – 30. 12. Montag – Donnerstag 
 10 – 12 Uhr und
 15 – 17 Uhr geöffnet
31. 12. Freitag / Silvester
 10 – 12 Uhr
 geöffnet

Ab 03. 01. 2022    
 10 – 12 Uhr und
 15 – 17 Uhr geöffnet

Wir wünschen Ihnen und
Ihren Angehörigen ganz schöne
Adventstage.

BUCHTIPP
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Rick Nautilus – SOS aus der Tiefe
Band 1 der Serie «Rick Nautilus»
Jen Calonit Ulf Blanck 2021

Klappentext:
Leinen los! Rick Nautilus ist der 

jüngste und coolste Abenteurer der Weltmeere und 

die Hauptperson in der neuen spannenden Serie 

vom Bestsellerautor von «Die drei ???, Kids». Mit 

ihrem fantastischen U-Boot sind Rick und seine 

Freunde, die Ozeanerin Ava und der Piratensohn 

Emilio, den unglaublichsten Geheimnissen der 

Ozeane auf der Spur. Im Band 1 steuern sie eine 

unerforschte Insel an. Plötzlich entdecken sie eine 

Flaschenpost! Darin steckt jedoch keine Schatzkar-

te, sondern ein Hilferuf. Und eine Schnur an der 

Flasche führt die drei Freunde immer tiefer hinab 

in den Ozean … Welches Geheimnis erwartet sie 

da unten? Welche Gefahren lauern auf sie? Das 

müssen die Freunde unbedingt herausfinden! Le-

sespass in Serie für alle Abenteurer, Wasserratten 

und Leichtmatrosen mit starken Bildern von Timo 

Grubing. Bereits sind die ersten 4 Bände in der Serie 

«Rick Nautilus» erschienen, Band 5 und 6 werden 

anfangs 2022 erscheinen.

Tipp von Rahel Mosimann:
Dass ich die Serie «Rick Nautilus» in unsere Biblio-

thek aufgenommen habe, erweist sich als sehr loh-

nenswert. Vor allem die Jungs sind begeistert und 

freuen sich bereits auf die Fortsetzung. 

Der Teepalast
Elisabeth Herrmann 2021

Klappentext:
Vom Fischermädchen zur Königin 

eines Tee-Imperiums – die mitreis-

sende Geschichte einer jungen Frau, die den Mut 

hat, an ihre Träume zu glauben.

1834 ein kleines Dorf in Ostfriesland. Lene Vosscamp 

wächst in einer Fischerfamilie in bitterer Armut auf 

und muss als Kind schwere Schicksalsschläge hin-

nehmen. Doch dann gerät sie durch einen Fremden 

in den Besitz einer geheimnisvollen Münze, die sie 

berechtigt, in China mit Tee zu handeln.

Fortan ist sie beseelt von dem Gedanken, sich aus 

ihren elenden Verhältnissen zu befreien und als 

erste Frau ein Tee-Imperium zu gründen. Für Lene 

beginnt eine gefahrvolle Odyssee, die sie über Mee-

re und in ferne Länder führt – und auf die Spur der 

Liebe ihres Lebens, die einst in einer Weissagung 

prophezeit wurde …

Tipp von Ursula Erismann:
Es verspricht höchste Spannung. Am liebsten 

möchte man es an einem Stück durchlesen und 

nicht mehr aus den Händen legen. Ganz am Schluss 

bekommt man auf viele Fragen eine Antwort. Sehr 

geeignet für einen trüben Tag!

Quelle: Bibliothek Gontenschwil

In Zusammenarbeit mit den regionalen Bibliotheken stellen wir Ihnen an dieser Stelle mo-
natlich eines oder mehrere Bücher etwas näher vor. Fragen Sie in Ihrer Bibliothek nach diesen 
oder anderen Büchern.

Lesestoff für Leseratten



Die Zeitung
mit MehrwertZeitung war gestern – heute ist Dorfheft li.

5734 Reinach | Baselgasse 6 A | 062 765 60 00 | info@dorfheftli.ch

dorfheftli.ch | facebook.com/dorfheftli | instagram.com/dorfheftli

Büro-Öff nungszeiten: 08.00 – 11.30 Uhr, 13.00 – 16.30 Uhr | Freitag bis 11.30 Uhr

Wir wünschen Ihnen allen 
eine besinnliche Weihnachtszeit 
und ein gesundes neues Jahr.

Erscheinung 2022
05. Januar 06. Juli
02. Februar 03. August
02. März 07. September
06. April 05. Oktober
04. Mai 02. November
01. Juni 07. Dezember

Quelle: Gemeindeverwaltung Boniswil 2929

Entsorgung 2022

Zum
 

Heraustrennen 

und Aufbewahren!
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Gabrielas
Nail & Bodyart

Nailstudio, Wimpernextensions, 
Wimpernlifting, Fusskosmetik

Face & Bodypainting

Schmittenweg 9
5707 Seengen

www.gabrielas-nail-bodyart.ch
079 485 71 17

Partner

Trainiere deine Atemmuskulatur

NEU IN MEISTERSCHWANDEN
40 PERSONEN GESUCHT,
die kostenlos ihre Atemmus-
kulatur und Lungenkapazität
innerhalb von 6 Wochen deutlich
verbessern möchten.

Angebot gültig für die ersten
40 Studienteilnehmer/innen.
Jetzt Info-Termin vereinbaren:

Tel. 056 667 04 40 

info@mttz • www.mttz.ch

Physiotherpie & MTTZ

Medizinisches Trainings Therapie Zentrum

MTTZ AG
Hauptstrasse 17

5616 Meisterschwanden

info@dorfheftli.ch



SICHERHEIT

34

Die über 50 Kinder im Alter von 7 bis 13 Jahren 

erhielten einen kleinen Einblick in die Polizeiar-

beit. Gleichzeitig war es uns ein Anliegen, nicht 

nur die Arbeit, sondern auch die Beziehung zwi-

schen Polizei und Mensch etwas näher zu bringen. 

Ausserdem wurde die Gelegenheit gleich genutzt, 

zusätzlich noch etwas zur Verkehrssicherheit bei-

zutragen. 

Anhand eines Polizeibusses der Regionalpolizei 

Lenzburg wurde die alltägliche Arbeit auf der 

Strasse erläutert. Die Kinder konnten Schutzwes-

ten tragen, Funk hören oder gleich selber ins Poli-

zeiauto steigen und ihre Kolleginnen und Kollegen 

in der Zelle einsperren, nachdem sie ihnen Hand-

schellen angezogen hatten. Die Transportfirma 

Planzer erschien mit einem Lastwagen und ver-

tiefte das Thema toter Winkel. Auch hier konnten 

die Kinder professionell und aus Sicht des Chauf-

feurs neue und wichtige Erfahrungen sammeln. 

Zum Abschluss durfte natürlich auch die Action 

nicht fehlen. Nachdem durch den Hundeführer 

der Regionalpolizei Aargau Süd das Hundewesen 

kurz vorgestellt wurde, verfolgte und fasste der 

Diensthund eine flüchtende Täterschaft (Mittels 

Schutzanzug geschützt) und spürte das wegge-

worfene Deliktsgut in der Wiese auf. 

Die Regionalpolizei Lenzburg bedankt sich herzlich 

bei der Transportfirma Planzer, Müller Stephan 

und Diensthundeführer Suter Patrick der Regio-

nalpolizei Aargau Süd für ihren professionellen 

Beitrag, welcher folglich einen positiven und blei-

benden Eindruck bei den Kindern hinterliess.

Polizeilicher Erlebnistag für Kinder

Nachdem unabhängig voneinander durch den Elternverein Schafisheim sowie den Ferienpass 
Lenzburg Anfragen betreffend Vorstellung der Polizei eingingen, fand am 22.10.2021 auf dem 
alten Zeughausareal in Lenzburg ein Erlebnistag für Kinder statt.

Vorstellung der täglichen Polizeiarbeit Anhand des Polizeibus.Vorne: Kinder im und um den Polizeibus. Hinten: Firma Planzer mit 
dem Thema toter Winkel.

Quelle: Regionalpolizei aargauSüd, Regionalpolizei Lenzburg und Polizei Oberes Fricktal
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Im Morgen- und Abendverkehr und besonders bei 

Waldabschnitten und Warnschildern sollten Au-

tofahrer daher die Geschwindigkeit anpassen und 

jederzeit bereit sein zu bremsen. Die Kollision mit 

einem Tier kann schon bei moderater Geschwin-

digkeit eine erhebliche Wucht entwickeln. Achtung: 

Auf ein Reh oder Hirsch folgt meist ein zweites oder 

drittes Tier.

TCS-Verkehrs-Tipps gegen Wildunfälle
- �Die Verkehrs-Warnschilder mit Wild ernst nehmen 

- �In Waldgebieten und auf Landstrassen aufmerk-

sam und nicht zu schnell fahren 

- �Wald- und Feldrand im Blickwinkel behalten 

- �Taucht ein Tier auf, sofort bremsen, abblenden 

und wenn möglich hupen 

- �Achtung, die Tiere sind oft nicht alleine unterwegs 

Verhalten beim Zusammenprall
- Maximale Bremsleistung

- Lenkrad gut festhalten

- Fahrspur halten

- �Auf panikartige und riskante Ausweichmanöver 

verzichten

Handeln nach Kollision mit Wildtier 
- �Warnblinkanlage anschalten und Unfallstelle mit 

Pannendreieck sichern. 

- �Benachrichtigen Sie die Polizei unter Telefon 117, 

Wildunfälle müssen in der Schweiz von Gesetzes 

wegen gemeldet werden. Die Polizei zieht, wenn 

nötig weitere Spezialisten (Wildhüter, Jäger, Tier-

arzt) hinzu. 

- �Warten Sie auf die Polizei und versuchen Sie nicht, 

sich dem Tier zu nähern. 

- �Auch wenn das Tier nach einer Kollision im Wald 

verschwunden sind, besteht Meldepflicht! Sehr 

oft sind die Tiere verletzt und verenden später.

Verschiedene Schutzmassnahmen
Im Aargau konnten bisher vier Wildwarnanlagen 

realisiert werden. Tiere werden durch Wärme und 

Bewegungssensoren detektiert und der Autofah-

rer wird mit dem aufleuchtenden «Achtung Wild» 

Schild gewarnt. Zusammengefasst sind die Jäger 

vor Ort und der Kanton mit den Anlagen sehr zu-

frieden. In allen Fällen wurden die Unfälle sehr stark 

reduziert. Weitere Warnanlagen sind in Planung. Ab 

dem kommenden Jahr melden die Jäger die Stra-

ssenunfälle digital auf einer Karte. Die letzte Verant-

wortung liegt jedoch bei den Verkehrsteilnehmern.

Vermehrte Aufmerksamkeit bei Wildwechsel

Die Gefahr eines Wildunfalls besteht grundsätzlich zu jeder Tages- und Jahreszeit. Besondere 
Vorsicht ist in der dunklen Jahreszeit geboten. 

Autor: TCS Sektion Aargau, Gewerbeweg 1, 5242 Birr, 

www.tcs-aargau.ch 
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Sabine Brentrup, Apothekerin
TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See

Quelle: TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See und TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm

Vitamine, Spurenelemente und Mineralstoffe sind 

sogenannte Mikronährstoffe. Sie sind keine Ener-

gielieferanten wie die Makronährstoffe, zu denen 

man Fette, Kohlenhydrate und Eiweisse zählt, 

sondern sind verantwortlich dafür, dass Letzte-

re überhaupt verwertet werden können. Sie  sind 

unabdingbar für diverse Stoffwechselvorgänge 

im Körper, sie beugen Krankheiten vor, indem sie 

das Immunsystem unterstützen, und sie können 

bei verschiedenen Krankheitsbildern wie beispiels-

weise Allergien, Asthma oder Kopfschmerzen eine 

positive Wirkung haben. 

Obwohl uns ein riesiges Angebot an Nahrungsmit-

teln umgibt, treten Fehl- und Mangelernährung 

häufiger auf, als man denkt. Diese werden oft erst 

im fortgeschrittenen Stadium erkannt, wenn die 

körpereigenen Reserven total erschöpft sind. 

Eine ausgewogene Ernährung mit frischen Früch-

ten und reichlich saisonalem Gemüse ist sehr 

wichtig, doch nicht immer ausreichend. Es ist ent-

scheidend, dass die Aufnahme und Verarbeitung 

der Mikronährstoffe im Körper richtig funktionie-

ren. Diese Prozesse sind abhängig von verschiede-

nen biochemischen Faktoren, werden aber auch 

durch unsere Umwelt und unsere Lebensumstän-

de beeinflusst. Zum Beispiel wirken sich Sport oder 

Stress stark auf den Nährstoffbedarf aus, ebenso 

gewisse Vorerkrankungen wie Diabetes oder Blut- 

hochdruck. Berücksichtigt werden müssen auch 

verschiedene Lebensphasen wie das Wachstum bei 

Kindern oder bei Frauen eine eventuelle Schwan-

gerschaft. Überall hier braucht es für eine optimale 

Versorgung eine Anpassung der Zufuhr von Nähr- 

und vor allem von sogenannten Mikronährstoffen. 

Um einen Überblick über die individuellen Nähr-

stoffbedürfnisse zu bekommen, eignet sich die 

Methode der Haarmineralanalyse sehr gut. Dabei 

werden einige Haare abgeschnitten, die dann zur 

Analyse ins Labor geschickt werden. Mit dieser 

schmerzfreien Methode kann man aufzeigen, wie 

die individuellen Mikronährstoffdepots im Körper 

gefüllt sind und wo noch Nachholbedarf oder al-

lenfalls eine Überversorgung besteht.

Mit den individuellen Mischungen von Microcare 

können wir auf alle Bedürfnisse eingehen. An-

hand der Analysenresultate und einem vertieften 

Beratungsgespräch stellen wir die persönliche 

Mischung zusammen. Die schmackhafte Granulat-

form kann gut geschluckt werden und stösst auf 

eine grosse Akzeptanz.

Gerne beraten wir Sie bei Fragen zum Thema per-

sönlich und unterstützen Sie bei der Therapie.

Mikronährstoffe 

Als Belegarzt behandelt man den Patienten von 

der ersten Konsultation ab, begleitet ihn während 

der gesamten Therapie bis zum hoffentlich erfolg-

reichen Behandlungsabschluss. Der Patient / die 

Patientin hat einen Ansprechpartner, auch gege-

benenfalls während eines stationären Aufenthaltes 

im Spital. Der Belegarzt visitiert seine Patienten 

täglich und ist für die Assistenzärzte, welche den 

Patienten im Spital mitbetreuen, jederzeit erreich-

bar. Es gibt somit keinen Informationsverlust an 

den Schnittstellen in einem Spitalbetrieb, die sonst 

nicht selten sind.

Der Belegarzt oder die Belegärztin wechselt auch 

nicht alle paar Jahre die Stelle, sondern ist meist 

selbständig und dadurch dauerhaft mit seinen / ih-

ren Patienten verbunden. 

Dieses System, das es vor 16 Jahren in Deutschland 

noch nicht gab, war der entscheidende Grund, wa-

rum ich mich entschied, in der Schweiz zu arbeiten. 

Als angestellter Chefarzt oder Oberarzt in Deutsch-

land durfte man die Patienten damals zwar ope-

rieren, aber weder nachbetreuen noch eine nicht 

operative Therapie kontrollieren. Dafür waren die 

selbständigen Orthopäden oder Chirurgen zustän-

dig, welche wiederum nicht oder kaum operieren 

durften. Dies widerspricht dem ärztlichen und vor 

allem dem chirurgischen Selbstverständnis kom-

plett, den Patienten von der ersten Konsultation bis 

zum Abschluss des gesundheitlichen Problems zu 

begleiten. Man konnte seine Behandlungsergeb-

nisse nicht kontrollieren, von daher fiel auch eine 

gewisse Erfolgskontrolle weg.

Inzwischen gibt es diese Möglichkeiten in Deutsch-

land glücklicherweise. In der Schweiz ist man je-

doch daran, ein bewährtes System der Patienten-

versorgung zunehmend zu torpedieren und Dinge 

vom Ausland zu übernehmen, welche ihre negati-

ven Folgen schon seit mehreren Jahren bewiesen 

haben.

Das Gesundheitssystem wurde in den vergangenen 

25 Jahren in Deutschland «kaputtgespart», die Fol-

gen sieht man jetzt in der Coronakrise umso deutli-

cher. Warum man dieses kaputte System als Vorbild 

für die Schweiz nimmt, bleibt ein Geheimnis der 

politischen Entscheidungsträger.

Viele Dinge sind im Gesundheitswesen zu teuer. 

Es besteht vielerorts, vor allem wo sich Privatver-

sicherte behandeln lassen, ein Überangebot an 

Ärzten, eine dadurch bedingte Überdiagnostik und 

als Ergebnis eine Übertherapie. Andererseits findet 

man in vielen Regionen kaum noch einen Hausarzt 

oder eine Hausärztin. 

Es gäbe genug Dinge im Gesundheitswesen anzu-

packen und zu korrigieren.

Autor: Dr. Michael Kettenring

Der Belegarzt

Quelle: Dr. med. Michael Kettenring und Dr. med. Bernd Heinrich sind Belegärzte am Asana Spital Menziken AG� 37
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Exklusiver Weihnachtswein:
Liano Sangiovese-Cabernet Sauvignon Rubicone IGT 
75cl 

Quelle: Rio Getränkemarkt Menziken

PRODUZENT:
Cesari Umberto

LAND:
Italien

REGION:
Emilia Romagna

TRAUBEN:
30 % Cabernet Sauvignon, 

70 % Sangiovese

GESCHICHTE
Der Liano ist einem kleinen, 

charakteristischen Dorf in 

den Hügeln von Castel S. 

Pietro, in der Emilia Roma-

gna, gewidmet. 

John Grisham war vom Liano so beeindruckt, dass 

er ihn in seinem Buch «The Broker» verewigt hat.

AUSBAU
Nach dem Entbeeren und Pressen werden die 

Trauben zur Gärung in speziellen Behältern ge-

lagert, in denen der Trester fortwährend über-

schwemmt wird. 

Nach dem Abstich des Mostes wird der Wein wäh-

rend 6 Monaten in Fässern von 50/60 hl gelagert, 

Dieser exklusive Wein ist im Rio Getränke-

markt Menziken erhältlich: CHF 26.50 statt 

CHF 29.90.

Beni Wiler 

Kellermeister

und Weinkenner

Marktleiter

Rio Getränkemarkt 

Menziken

dann wird er in Fässer von 5 hl aus Alliers-Eiche 

umgefüllt, in denen er weitere 12 Monate reift. 

Zur Verfeinerung lagert er ein weiteres Jahr in der 

Flasche.

CHARAKTER
Der Liano präsentiert sich in einem klaren Ru-

binrot mit granatroten Reflexen; eindrucksvolles 

Bouquet, sehr intensiv und anhaltend mit Noten 

von Vanille, reifen Früchten und Gewürzen. 

Strukturstarker, geschmeidiger, harmonischer 

Wein.

PASST ZU
Rotem Fleisch, Lamm, Wild und Grilladen.

39Quelle: Grillcenter Dürrenäsch

GENUSS

Keep it simple: Happy Grilling Holidays

«Oh, du Fröhliche» nähert sich – dabei müsste es eigentlich «Oh, du Stressige» heissen. Damit Du dem 

Stress dieses Jahr entfliehen kannst, haben wir die perfekte Lösung für Dich. 

Du willst jemandem eine Freude bereiten und suchst nach einer flexiblen, aber dennoch individuellen 

Geschenkidee? Dann bist Du bei uns genau richtig. Unsere Profis beraten Dich gerne und finden mit Dir 

gemeinsam das beste Geschenk für Deine Liebsten. Wenn Du nicht sicher bist, was Du genau schenken 

sollst, eignet sich ein Gutschein vom Grillcenter oder von unserer hauseigenen Grillschule in Dürrenäsch 

bestens. 

Happy Grilling Holidays. Weihnachten wird dieses Jahr so richtig heiss. Das Grillcenter Dürrenäsch hat für 

«fast» alle Grillwünsche das passende Geschenk bereit. 

Grillkurs-Gutscheine
In unserer Grillschule in Dürrenäsch bieten wir unterschiedliche Grillkurse 

für Frau und Mann an. Ob Du nun Deine Fähigkeiten am Grill verbessern 

möchtest oder nicht weisst, welches Grillsystem zu Dir passt: Bei unseren 

Grillkursen bist Du so oder so richtig.

Gutscheine vom Grillcenter Dürrenäsch
Schenke mit einem Gutschein unseres Grillcenters Freude. 

Ein echter Grillmeister freut sich immer darüber. Der Gutschein kann für 

das gesamte Grill- und Grillzubehör-Sortiment im Grillcenter Dürrenäsch 

eingelöst werden. 

Alle Informationen findest Du unter: www.grillcenter.ch
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Wer sich traut, kann einfach den Finger in den Kat-

zenurin tunken und daran lecken: Ist er süss, dann 

ist der Verdacht auf Diabetes mellitus gegeben, 

denn dann hat die hohe Blutzuckerkonzentration 

die Nierenschranke überschritten und kann im Urin 

nachgewiesen werden. Wir ziehen es aber vor, den 

Blutzuckergehalt mit einem Blutuntersuch und den 

Zuckergehalt im Urin mit einem Teststreifen zu be-

stimmen. Zum Ausschluss weiterer Erkrankungen 

oder Ursachen werden noch zusätzliche Blutwerte 

bestimmt. Zu Beginn meiner Tätigkeit haben wir 

den Besitzern ein Diätfutter zum Ausprobieren 

mitgegeben und von einer Insulinbehandlung ab-

geraten. Zu kompliziert, zu aufwändig und zu er-

wartende Komplikationen waren der Grund. In der 

Zwischenzeit hat sich aber auch in der Tiermedizin 

und bei den Tierbesitzern einiges verändert. Zwar 

schrecken die meisten noch zurück, wenn wir ih-

nen erklären, dass sie nun 2x täglich ihrer Katze 

eine Spritze machen müssen. «Das kann ich nicht!» 

bekommen wir oft zu hören, denn sie wissen gar 

nicht wozu sie eigentlich fähig sind. Die meisten 

Tierbesitzer können wir zumindest zu einem Ver-

such überzeugen und sie sind sehr stolz darauf, 

wenn das dann auch gelingt. Wenn’s nicht klappt, 

weil die Katze sehr unregelmässig frisst, das Diät-

futter nicht akzeptiert, tagelang nicht nach Hause 

kommt oder andere zusätzliche Krankheiten er-

kannt werden, können wir das Ganze immer noch 

abbrechen. Die Kosten für die Therapie (Diätfutter, 

Insulin, Spritzen und Nadeln und regelmässige Un-

tersuche) halten sich in Grenzen. Langsam muss 

man sich an die richtige Dosierung herantasten 

und Tages-Blutzuckerkurven ermitteln. Einige Be-

sitzer kaufen sich sogar ihr eigenes Blutzuckerge-

rät, um die Werte regelmässig zu überprüfen. Die 

Besitzer der obengenannten Katze hatten bereits 

ein Blutzuckermessgerät zu Hause und wir haben 

sie in der Praxis instruiert, damit sie dann die Blut-

zuckerkurve selbständig messen und aufzeichnen 

können. Wie der Fall sich weiterentwickelt und über 

die Ursachen von Diabetes mellitus lesen sie in der 

nächsten Ausgabe des Dorfheftli.

Autor: Dr. med. vet. Patrick Curschellas, Kleintier-

praxis Küng, 6215 Beromünster, www.kleintierpra-

xiskueng.ch

Quelle: Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, Beromünster

Die Besitzer der 9 ½-jährigen Katze sind schon sehr gut auf die Konsultation vorbereitet und sagen 
mir gleich zu Beginn, dass sie vermuten, ihre Katze habe die Zuckerkrankheit. Schon seit einiger Zeit 
trinke sie viel mehr und gehe dadurch auch öfters aufs Kistchen. Sie hat an Gewicht verloren, war 
früher mit 5,8 kg etwas übergewichtig, nun wiegt sie noch 4 kg. Ihr Fell ist struppig und die Haut 
schuppig, sie frisst schlecht und auf die Nachfrage bestätigen sie mir auch, dass der Urin auf dem 
Katzenkistenboden klebrige Spuren hinterlässt.

Diabetes mellitus bei der Katze (Zuckerkrankheit)
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Nach einem Regen sieht man auf Wegen oft zahlrei-
che Regenwürmer. Das Regenwasser hat ihre Wohn-
röhren überflutet und sie nach oben getrieben, sonst 
wären sie im Boden erstickt. Bald verschwinden sie 
wieder, denn Licht und Trockenheit sind für diese Tie-
re tödlich: An der Luft trocknen sie rasch aus und das 
Sonnenlicht verbrennt ihre dünne, schleimige Haut.

Oberflächlich betrachtet ist der Regenwurm ein bis 
30 cm langes, beinloses Lebewesen, bei dem man auf 
den ersten Blick weder vorn noch hinten unterschei-
den kann. Beim genaueren Hinsehen zeigen sich aber 
einige charakteristische Besonderheiten. Da sind die  
mehr als 100 Körperringe (= Segmente). In jedem 
Segment sind vier paarige Borsten, die die Fortbe-
wegung unterstützen. Im vorderen Körperdrittel fällt 
eine hellgefärbte Verdickung auf, der Gürtel. Er spielt 
bei der Fortpflanzung eine grosse Rolle. 

Das Körperende mit der Mundöffnung ist spitz zulau-
fend. Das Hinterende ist stumpf. Bei einem  kriechen-
den Regenwurm kann man wellenförmige Bewegun-
gen beobachten, die über den ganze Körper laufen. 
Dafür sind Längs- und Ringmuskeln verantwortlich, 
die abwechselnd in Aktion treten. Dank dieser Mus-
kulatur und den Borsten, mit denen sie sich im Boden 
festhaken, können sich Regenwürmer gut durch den 
Boden graben und genauso gut vorwärts wie rück-
wärts kriechen. Obwohl der Regenwurm keine eigent-
lichen Sinnesorgane besitzt, ist er zu erstaunlichen 
Reizwahrnehmungen fähig: Er kann riechen, schme-
cken und verschiedene Temperaturbereiche unter-
scheiden. Augen hat der Wurm keine. Dafür besitzt er 

Lichtsinneszellen über die gesamte Körperoberfläche 
und kann so das Sonnenlicht meiden.

Regenwürmer sind Zwitter, das heisst für die Fort-
pflanzung bildet jeder Wurm sowohl Eizellen als 
auch Spermien. Regenwürmer können sich aber nicht 
selbst befruchten, müssen sich paaren und legen sich 
gegenläufig nebeneinander. Dabei tauschen sie ihre 
Spermien aus, die in einer Samentasche im Körper-
inneren gespeichert werden. Sobald die Eizellen reif 
sind, sondert der Gürtel einen Schleimring (= Man-
schette) ab, in die der Wurm ein Eipaket abgibt. Wäh-
rend sich das Tier aus der Manschette herauswindet, 
befruchten die gespeicherten Spermien die Eizellen. 
Die abgestreifte Manschette erhärtet an der Luft zu 
einer Kapsel, aus der nach einigen Wochen ein etwa 1 
cm langes Würmchen schlüpft.

Regenwürmer haben viele Feinde, wie Vögel, Igel, 
Mäuse und viele andere Tiere. Sie sind sehr nahrhaft 
und haben weder Knochen noch Kalkschalen. Bleibt 
bei einem Wurm nach einer Fressattacke das Vorde-
rende zurück, so vermag  der Regenwurm ein neues 
Hinterende zu regenerieren durch Bildung von neuen 
Segmenten. 

Regenwürmer sind überwiegend nachtaktiv. Sie er-
nähren sich von abgestorbenen, verfaulten Pflan-
zenteilen. Diese werden bei der Passage durch den 
Verdauungstrakt als Wurmkot meist an den Öffnun-
gen der Ausgänge ausgeschieden. Durch das Graben 
wird der Boden durchmischt, gelockert und damit das 
Eindringen von Regenwasser erleichtert. So sorgen 
Regenwürmer für eine Durchlüftung des Bodens und 
transportieren Nährstoffe von unten nach oben. Zum 
anderen nehmen sie die oft sauren Stoffe des Bodens 
auf und neutralisieren sie durch ihre Verdauung. So 
verwandeln sie die Pflanzenreste in kostbaren Humus 
und düngen auf diese Weise den Boden.

Der Regenwurm – Ein stiller Bodenverbesserer 

BIO-MÜMPFELI

Autor: Ernst Hofmann, 5726 Unterkulm



Bestattungen Sonnental
Ruth Schachtler GmbH
Neue Bahnhofstrasse 14 | 5737 Menziken
Reinacherstrasse 2 | 5712 Beinwil am See
Hinterdorfstrasse 235 | 5728 Gontenschwil

Wir sind während 24 Stunden an 7 Tagen die Woche mit Herz und Zeit persönlich für Sie da.

062 772 20 20
www.bestattungen-sonnental.ch

bestattungensonnental@bluewin.ch

Ihr Spezialist auch für Seebestattungen

SEENGEN UND FAHRWANGEN TELEFON 062 777 66 88 WIDMERDACH.CH

DÄCHER    
FASSADEN     
SPENGLEREI  
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Hauslieferdienst und 1001 Geschenkideen
bei SCHÜWO Trink-Kultur

SCHÜWO Trink-Kultur in Wohlen ist bekannt für seine riesige Auswahl an Weinen, Spirituosen, 
Bieren und Geschenken. Bei diesem starken Sortiment bleiben keine Wünsche offen!

Weihnachten rückt immer näher und Sie sind 
auf der Suche nach dem Passenden? 
(Eing.) – Entdecken Sie aus ausgesuchten Weinen, 

speziellen Spirituosen und diversen Feinkostpro-

dukten 1001 fantastische Geschenkideen, die 

jedes Geniesserherz höherschlagen lassen. Dazu 

profitieren Sie bereits ab CHF 100.– vom Gra-

tis-SCHÜWO-Hauslieferdienst. Wollen Sie Ihren 

Liebsten den Einblick in die faszinierende Welt 

der Weine und Spirituosen verschaffen? Dann ist 

auch ein Geschenkgutschein der SCHÜWO-Wein-

schule genau das Richtige! Unter der Leitung von 

Lidwina Weh (Weinakademikerin & Sommelière) 

werden alle Teilnehmenden in spannende Semi-

nare entführt. Eine hervorragende Gelegenheit 

für Wissenshungrige, ihre Sinne zu schärfen. Ent-

decken Sie jetzt die neuen Seminar-Daten 2021: 

www.weinschule.ch

SCHÜWO Trink-Kultur, Schützenmattweg 32, 5610 

Wohlen, 056 622 18 20, www.schüwo.ch

SOODHÜSLIKONZERT 
STREET RATS 
 
Die Street Rats erzählen mit ihrer 
Louisiana-Musik überraschend ge-
fühlvolle Geschichten. Die Mischung 
aus Zydeco, Blues, Jazz, Rock’n’Roll 
und Cajun entführt das Publikum 
direkt von der Waldbühne ins 
Mississippi-Delta. 
Grilladen, Salate, Kuchen ab 19.00 
Uhr. Gratis Shuttlebus ab 
Bhf. Oberkulm. 
Fr. 13.08.2021, 19.00 Uhr 
Soodhüsli Oberkulm
Eintritt frei  

KUKUK 21
PRÄSENTIERT
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ADVENTSKONZERT: LA COMPAGNIA ROSSINI   

Das Bündner Solistenensemble aus der Surselva ist seit 
über 40 Jahren mit seinem aussergewöhnlichen klassi-
schen Repertoire international erfolgreich. Musikalischer 
Genuss in der Adventszeit. Einlass nur mit gültigem 
Covid-Zertifi kat. Aktuelle Informationen und Reservation 
unter www.zumkukuk.ch. 

SO., 12.12.2021, 17.00 Uhr, Ref. Kirche Unterkulm
40.– / Stud. 25.– 

ADVENTSKONZERT 
LA COMPAGNIA ROSSINI  
Das Bündner Solistenensemble aus 
der Surselva ist seit über 40 Jahren 
mit seinem aussergewöhnlichen 
klassischen Repertoire international 
erfolgreich. Musikalischer Genuss in 
der Adventszeit. 

Einlass nur mit gültigem Covid-
Zertifikat. 
Aktuelle Informationen und Reser-
vation unter www.zumkukuk.ch. 

So. 12.12.2021, 17:00 Uhr 
Ref. Kirche Unterkulm

40.- / Stud. 25.-

KUKUK 21
PRÄSENTIERT   
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Wir machen Schönes aus Holz

Tel. 062 777 28 66
www.schreinerei-baumann.ch ...Innenausbau...Möbel...Schränke...Küchen...Bad......massgeschreinert...

seit  1980

Inserat_Baumann_Dorfheftli 2019_134x48.75mm_20190730.indd   2 30.07.19   11:30

Öffnungszeiten über die Festtage
Montag, 20. + 27. Dez.: 08 – 12, 13.30 – 18.30 Uhr
Dienstag, 21. + 28. Dez.: 08 – 12, 13.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch, 22. + 29. Dez.: 08 – 12, 13.30 – 18.30 Uhr
Donnerstag, 23. + 30. Dez.: 08 – 12, 13.30 – 18.30 Uhr
Freistag, 24. + 31. Dez.: 08 – 15 Uhr

Freitag, 10. Dezember: Laden-Neueröffnung mit 
Pot-au-feu und Bratwürsten vom Grill.

Wildmanufaktur und Pferdemetzgerei Arn GmbH
Teufenthalerstrasse 27, 5724 Dürrenäsch, 062 777 15 47

Unterdorfstr. 5 | 5703 Seon | 062 775 11 24 | info@metzgerei-burkart.ch | www.metzgerei-burkart.ch

Spezialitätenmetzgerei Burkart GmbH

Inserat 134x48.75mm.indd   1 19.01.21   09:34

Unterdorfstr. 5 | 5703 Seon | 062 775 11 24 | info@metzgerei-burkart.ch | www.metzgerei-burkart.ch

Spezialitätenmetzgerei Burkart GmbH

Inserat 134x48.75mm.indd   1 19.01.21   09:34

Vom Chinoise über das traditionelle Schinkli im Brotteig, 
bestellen Sie heute schon Ihr Weihnachtsmenü!

www.sensusplus.ch
www.kmbinvest.ch

www.sensusplus.chwww.kmbinvest.ch

Vermögensverwaltung
Finanz- und Steuerberatung

Steuererklärung

Hauptstrasse 2, Menziken
062 855 05 80
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Immobilienverkauf im Alter:
Mit der ImmoService Partner GmbH

Zu einem interessanten und aufschlussreichen Vortrag im Hotel Eichberg zum Thema Immobili-
enverkauf im Alter, lud die ImmoService Partner GmbH am1. Dezember ein. Welche Vorkehrungen 
sind empfehlenswert, wie gestaltet sich der Ablauf und welche Dienstleistungen die zertifizierte 
Maklerfirma anbietet, waren dabei die wichtigsten Themen.

(fhu) – Im fortgeschrittenen Alter kann die eigene 

Immobilie zunehmend zur Last werden. Die Kinder 

sind aus dem Haus, Räume werden nicht mehr 

genutzt und der Garten benötigt viel Pflege. Die-

se Aspekte oder auch Krankheitsfälle sind oft die 

Hauptgründe für den Entschluss, das eigene Haus 

zu verkaufen. Der eine, ideale Zeitpunkt für diese 

Entscheidung gäbe es dabei nicht. Dieser sei immer 

sehr individuell, betonte Frank Kessler in seinen 

Ausführungen. Oft entstehen bei den potentiellen 

Verkäufern dabei viele Fragen. Das erfolgreiche 

Dienstleistungsunternehmen bietet Antworten so-

wie kompetente, individuelle und persönliche Un-

terstützung. Von kostenlosen Erstberatungen bis 

hin zur Hilfestellung in Rechtsfragen, der Schät-

zung der Immobilie, Hausbesichtigungen und dem 

Erstellen von ausführlichen Verkaufsdokumenten 

bis hin zur Unterstützung bei der Suche nach ei-

nem neuen Zuhause. Über Stolpersteine, wie sie 

beispielsweise mit bestehenden Festhypotheken, 

der Auswahl des passenden Käufers oder bei der 

Wahl eines geeigneten Maklers auftreten können, 

klärte Andreas Bräm auf. Das Gespräch mit der 

Bank zu suchen und sich im Ablauf des Immobi-

lienverkaufs von keiner Seite unter (Zeit-) Druck 

setzen zu lassen, gab er dabei als wertvolle Tipps. 

Über die Vorkehrungen, welche für einen reibungs-

losen Ablauf bei Ämtern und Banken beispielswei-

se zu treffen sind, gab die Notarin Denise Gunkel 

Auskunft. Vieles sei mit einem Vorsorgeauftrag, 

welcher handschriftlich verfasst werden kann und 

nicht zwingend beim Gericht deponiert werden 

muss, zu lösen. Unstimmigkeiten oder Unklar-

heiten in Vollmachtsfragen im Krankheitsfall des 

Ehepartners beispielsweise, seien damit oft ganz 

einfach zu verhindern.

Matthias Hunger, Andreas Bräm, Elena Bräm, Denise Gunkel und Frank Kessler.



Vorverkauf:

      www.saalbau-reinach.ch

       Peter‘s Gwürzsack
 Hauptstrasse 22, 5734 Reinach
 Telefon 062 772 06 06

Zutritt nur mit Covid Zertifikat und QR Code, Ausweiskontrolle.

Pasta del Amore
Show zäme
9. Dezember | 20.00 Uhr 

A-Live
Santastic 2.0
11. Dezember | 20.00 Uhr 

Märlitheater Zürich
Frau Holle
19. Dezember | 15.00 Uhr 

argovia philharmonic
Neujahrskonzert
7. Januar | 20.00 Uhr 

Die Exfreundinnen
SEKTe
17. Dezember | 20.00 Uhr 

Mit freundlicher
Unterstützung von:

Lindenmattstrasse 10
5616 Meisterschwanden

056 670 11 77
info@wohn-art.ch

Inhaber Marcel Sax

www.wohn-art.ch

Vorhänge / Plissee Beschichtungen Polsterei

Bodenbeläge Parkett Insektenschutz

Neudorfstrasse 2
5734 Reinach

Persönliche Beratung per Telefon 

041 914 10 10 
für das gesamte Sortiment der Elektro/
Haushalt-Abteilung sowie der BERNINA-, 
Näh- und Stoff-Abteilung!

Wohin geht Ihre Näh-ReiSe?

Geschenk
Reise-Trolley

+

Sparen biS

bernina.com/stitchtogether

#stitchtogether  Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

 Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

Hauptstrasse 38, Hochdorf, 041 914 10 10, www.rschriber.ch
Filialen: Muri und Reinach

Ihre Einkäufe tätigen:  per Telefon 041 914 10 10  shop@rschriber.ch  www.rschriber.ch

Elektro-Installationsabteilung ist geöffnet: 

  Installations- und Serviceaufträge
  Störungen
  Lieferung und Montage von Grossgeräten
  Reparaturen von Näh- und Kaffeemaschinen

Hauptstrasse 38, Hochdorf
Filialen: Muri und Reinach

062 771 31 73 – www.rschriber.ch

Hauptgeschäft: Hauptstrasse 38, Hochdorf

Ihr zerti� zierter Fachhändler!
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Eine Geschichte ohne Geschichte

Die Marke SATURA der Stiftung Satis in Seon steht für hochwertige, nachhaltige Produkte, wel-
che die Natur erlebbar machen. Augenfällig ist die Formensprache von Meisen-, Igelbox & Co. Sie 
tragen die Handschrift der Designer Sarah Hügin und Benedikt Löwenstein.

(Eing.) – In der Begegnung mit Sarah Hügin und 

Benedikt Löwenstein wird rasch klar: Das passt zwi-

schen den beiden. Privat wie beruflich. Seit über zehn 

Jahren sind sie ein Paar, seit bald zehn Jahren führen 

sie die Agentur Mizko Design mit den Schwerpunk-

ten Produkte- und Verpackungsgestaltung sowie 

visueller Kommunikation. «Sarah ist der Kreativkopf. 

Sie hat schnell ein Bild vor Augen, in welche Rich-

tung es gehen könnte. Zudem ist sie gut im Orga-

nisatorischen», findet Benedikt Löwenstein. «Ich 

gebe gerne Gas mit einer Idee. Beni weist den Weg 

und kümmert sich um die Details», so Sarah Hügin.

«Kreativität ist Übungssache»
Diese Aussage machte Benedikt Löwenstein in ei-

nem früheren Interview. «Design Thinking» ist denn 

auch in aller Munde. Es beschreibt eine Herange-

hensweise an eine Aufgabe. Benedikt Löwenstein: 

«Es geht darum, nicht in gewohnten Bahnen zu 

denken. Nicht das Offensichtliche zu akzeptie-

ren, sondern sich zu fragen, ob es nicht noch eine 

bessere Lösung gäbe. Und schliesslich im richtigen 

Moment den Punkt zu setzen.» Dass dies dem Duo 

von Mizko Design gelingt, beweisen die zahlreichen 

Auszeichnungen für ihre Entwürfe. Mizko Design? 

«Dieser Name fiel uns nach einem Brainstorming 

einfach zu. Er funktioniert. Warum also sollten wir 

dazu noch eine Geschichte erfinden?»

Vom Prototyp zur Kollektion
Die Stiftung Satis gelangte vor drei Jahren an Mizko 

Design mit dem Anliegen, einen Nistkasten-Prototy-

pen zu überarbeiten. «Wir waren schnell begeistert 

vom Elan in der Geschäftsleitung der Stiftung Sa-

tis, der Motivation und Unkompliziertheit», erinnert 

sich das Designerpaar: «In diesem Umfeld geht es 

nicht um das Produkt allein, sondern um das Wohl 

der Menschen, die es herstellen.» Sarah Hügin: «Die 

Herausforderung besteht darin, dass das Produkt 

machbar ist für die Klientel von Satis. Es soll eine 

coole, sinnstiftende Arbeit sein, nicht bloss ein repe-

titives Schaffen.» Benedikt Löwenstein: «Letztlich 

ist es auch für uns spannender, wenn wir gewisse 

Leitplanken bei der Produkteentwicklung haben. 

Einfach einen Stuhl zu designen ist schwieriger als 

beispielsweise einen Stuhl mit der Materialvorgabe 

Metall und Holz.» Seit dem Nistkasten-Projekt ist die 

Satura-Kollektion stetig gewachsen. Ziel der Marke 

ist es, für jede Jahreszeit ein Produkt für Mensch 

und Natur anbieten zu können. Dies auch, damit 

zum Beispiel teurere Komponenten wie die Kame-

ra zur Tierbeobachtung ganzjährig genutzt werden 

können. 

Sarah Hügin und Benedikt Löwenstein von Mizko Design gestalten 
für die Stiftung Satis die SATURA-Produkte.
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Advent in der Gärtnerei Vogel in Seon

In diesem Jahr haben die beiden kreativen Teams aus der Gärtnerei in Schafisheim und dem 
Blumenladen in Seon ihre Kräfte gebündelt und eine einzigartige, stimmungsvolle Adventsaus-
stellung in Seon gestaltet. Das zusätzliche Zelt bot viel Raum für Kreativität.

(fhu) – Mit einem Zelt wurde vor dem Blumen-

laden in Seon für eine erweiterte Ausstellungs- 

und Verkaufsfläche gesorgt. In diesem Jahr hat 

sich Martin Vogel gemeinsam mit seinem Team 

dafür entschieden, die Ausstellung ausschliess-

lich in Seon umzusetzen. Das einladende Ergeb-

nis sowie das flackernde Feuer auf dem Vorplatz, 

lockte bereits am ersten Abend zahlreiche Besu-

cherinnen und Besucher an. Sofort konnte man 

sich von der Adventsstimmung verzaubern las-

sen. Die passende Musik, der Kerzen- und Lich-

terschein sowie feine Düfte von frischem Grün 

oder frischer Orange boten dafür den richtigen 

Rahmen. Dass auch elektrische Leuchtmittel 

durchaus Wärme und Gemütlichkeit in die hei-

mische Stube bringen können, bewiesen die 

kreativen gestalteten Lampen sowie die floralen 

Lichtobjekte in Harmonie mit den feinen, in die 

Gestecke und Kränze verarbeiteten Lichterketten. 

Die vom kreativen Team gewählten Farbwelten 

ergänzten sich wunderbar und boten eine vielfäl-

tige Auswahl an weihnachtlichen Werkstücken, 

egal ob eher in kühleren oder in wärmeren Far-

ben. Gemeinsam mit der Kundschaft freute sich 

das aufgestellte Team über die sehr gelungene 

Ausstellung und auf eine schöne Adventszeit.

Vroni und Paul Blaser eingerahmt von Andrea und Kurt Hilfiker (seit 2017 Firmeninhaber)  sowie Teilhaber Rafael Hilfiker (rechts).

(tmo.) – Gut zu wissen, dass ihr Lebenswerk in 

guten Händen ist. Weitsichtig wie Vroni und Paul 

Blaser immer waren, haben sie die Weichen für die 

Nachfolgeregelung schon lange vor ihrem Ruhe-

stand gestellt. Mit ihrem langjährigen Mitarbeiter 

Kurt Hilfiker (er trat seine Stelle vor 34 Jahren bei 

Paul Blaser an), hatten sie einen Nachfolger, der 

über das nötige berufliche Rüstzeug und das Herz-

blut verfügt, um die Firma erfolgreich weiterzufüh-

ren. Hilfiker wurde 1994 Teilhaber der Firma, 2017 

übernahm er die Blaser Bedachungen und Fassa-

den AG schliesslich endgültig. «Wir danken Vroni 

und Paul Blaser für alles, was sie für den Erfolg der 

Firma gemacht haben und wünschen ihnen wei-

terhin alles Gute», wie Andrea und Kurt Hilfiker 

dankbar sagen. Wie sein ehemaliger Patron Paul 

Blaser weiss auch Kurt Hilfiker genau, was den Er-

folg der Firma ausmacht. Es ist die bedingungslose 

Qualitätsarbeit. Und diese erhalten die Kunden von 

ihm und seinen Fachkräften, zu welchen auch Hil-

Paul & Vroni Blaser: Eine Dachdecker-Ära im Ruhestand
Über 30 Jahre waren sie ein eingespieltes Team und haben ihre Firma mit Herzblut aufgebaut 
und auf Erfolgskurs gehalten. Nun sind Paul und Vroni Blaser vom Seenger Fachbetrieb Blaser 
Bedachungen und Fassaden AG per 23. November in den verdienten Ruhestand getreten.

fikers Sohn gehört, ohne wenn und aber. Nachdem 

Rafael Hilfiker im November 2018 an der Berufs-

weltmeisterschaft im lettischen Riga zusammen 

mit Pattrick Güttinger aus Heiden die Goldmedaille 

im Dachdecken für die Schweiz holte, trat er im 

Frühling 2019 in den elterlichen Betrieb ein. Kei-

ne Frage: Gold wert ist sein Fachwissen auch hier. 

Nicht zu vergessen sein Ehrgeiz. Kürzlich hat er die 

Schule zum eidg. Bauführer Gebäudehüllen abge-

schlossen. Und während Rafael im Berufsalltag an 

der Front anzutreffen ist, zieht sein Vater u. a. auch 

administrativ die Fäden. «Wir harmonieren perfekt», 

wie Kurt Hilfiker das Vater-Sohn-Verhältnis auf den 

Punkt bringt. Zum Firmenerfolg trägt schlussend-

lich aber ein ganzes Team bei, welches auch Kurt 

Hilfikers Ehefrau Andrea in der Administration so-

wie weitere drei gelernte Dachdecker und ein Lehr-

ling komplettiert wird. Sie können Trümpfe in den 

verschiedenen Fachbereichen rund um Dächer und 

Gebäudehüllen ausspielen.
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für Teenager

Privatstunden

für Erwachsene

Cambridge 
Zertifikate

für Firmen

Helen Doron English
English Easy Learning GmbH

5616 Meisterschwanden und 5034 Suhr
056 666 99 90 / aargau@helendoron.ch

schnuppert kostenfrei rein - wir freuen uns auf euch!

für Kinder ab 2 Jahren
in Kleingruppen
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Do you speak English? Spielend leicht Englisch lernen

Bei «English Easy Learning» vermitteln Diana Arnold und ihr Team in Meisterschwanden sowie 
Suhr erfolgreich Englisch für Kleinkinder, Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 

(Eing.) – Mit allen Sinnen erleben die Jüngsten die 

englische Sprache wie ihre Muttersprache, nach 

der bewährten Methodik «Helen Doron English», 

welche sich bereits seit über 35 Jahren welt-

weit bewährt. Nicht nur erlangen sie nachhaltig 

Englischkenntnisse, sie stärken auch ihr Selbst-

bewusstsein, erzielen bessere Leistungen in der 

Schule und bekommen frühzeitig ein Bewusstsein 

und Verständnis für andere Länder und Kulturen.

Gemäss wissenschaftlichen Forschungen stärkt 

das Erlernen einer Fremdsprache das intellektuelle 

Potenzial und stärkt kognitive Fähigkeiten, fördert 

die Kreativität und stimuliert das Gehirn. 

Jugendliche und Erwachsene erlernen und vertie-

fen ihre Englischkenntnisse mit modernstem und 

interaktivem Unterricht. Neu bieten wir Englisch 

auch für Firmen an.

Unsere Kunden erfüllen sich ihre Träume und 

erreichen ihre Ziele, erlangen u. a. die weltweit 

anerkannten Cambridge-Zertifikate, starten ihre 

Traumlehrstelle, besuchen bestens gerüstet wei-

terführende Schulen, verbessern sich ihre Chan-

cen auf dem Arbeitsmarkt oder haben einfach nur 

Freude, Englisch regelmässig anzuwenden.

Die positiven Rückmeldungen unserer Kunden er-

freuen uns, was wir sehr zu schätzen wissen. Wir 

sind dankbar, einen wertvollen Beitrag mit viel 

Freude, Engagement und Know-how leisten zu 

dürfen. 

Schnuppert kostenfrei rein – wir freuen uns auf 

euch!

Das English Easy Learning Team

Diana, Heinz, Allison, Andrea, Janis, Kim, Maria, 

Natalia, Thimo, Tamara, Shanty

Dich faszinieren Linienbusse und das Zusammenspiel der unterschied-
lichsten öffentlichen Verkehrsmittel in der Schweiz? Du möchtest Teil die-
ses Systems sein. Wenn du Selbständigkeit schätzt und gleichzeitig gerne 
im Team arbeitest, dann suchen wir genau dich als 

Linienbusfahrerin/Linienbusfahrer 80 bis 100%

Der Regionalbus Lenzburg stellt den öffentlichen Verkehr in der Region 
Lenzburg/Seetal sicher. Die Fahrgäste verlassen sich auf einen zuverlässi-
gen, pünktlichen Linienbetrieb und schätzen die hohe Qualität der Dienst-
leistung. Als Linienbusfahrerin, resp. Linienbusfahrer bist du unsere Visitenkarte 
und führst die Passagiere sicher an ihr Ziel. Für die Fahrgäste bist du eine wichtige 
Ansprechperson. Hierfür brauchst Du ein sicheres Auftreten und Freude am Um-
gang mit Menschen. 

Die Fahrbewilligung D ist ebenso Grundvoraussetzung, wie ein guter Leu-
mund. Solltest du im Besitz der Fahrbewilligung C sein, werden wir dich unter 
bestimmten Voraussetzungen gerne unterstützen, die Fahrbewilligung D zu 
erlangen.

Wir bieten Dir einen spannenden und abwechslungsreichen Arbeitsalltag in 
einem zukunftssicheren Umfeld mit geregelten Einsätzen. Schick uns deine 
Bewerbung an c.hostettler@eurobus.ch. Neben den üblichen Unterlagen er-
gänzen ein ADMAS- und ein Strafregisterauszug dein Dossier. Solltest du jetzt 
noch Fragen haben, stehen Dir Urs Lüscher, Leiter Betrieb oder Corinne Hos-
tettler, HR Fachfrau, unter der Nummer 062 886 10 00 gerne zur Verfügung.
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Ich erarbeite für Sie ein stimmiges
Gartenkonzept und freue mich auf
Ihre Anfrage.

Adventszeit ist eine besinnliche Zeit mit Kerzen und Adventszeit ist eine besinnliche Zeit mit Kerzen und 

Lichtern. Sie lässt uns auf das vergangene Gartenjahr Lichtern. Sie lässt uns auf das vergangene Gartenjahr 

zurückblicken und sich auf das Neue vorbereiten. Eine zurückblicken und sich auf das Neue vorbereiten. Eine 

sorgfältige und rechtzeitige Planung ist wichtig.sorgfältige und rechtzeitige Planung ist wichtig.

Wir danken unserer Kundschaft für Ihr Vertrauen im Wir danken unserer Kundschaft für Ihr Vertrauen im 

2021 und wünschen allen eine fröhliche Weihnachtszeit.2021 und wünschen allen eine fröhliche Weihnachtszeit.

seit 1994
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Legoll Gartenbau – Gartenbau macht Freude, ist total
abwechslungsreich und voll im Trend!

Gartengestaltung: Ob Rabatten, Plätze, Mauern oder Treppen: Wir erschaffen Ihren Garten nach Ihren 

Ansprüchen. Es gibt verschiedene Gründe, weshalb ein Garten eine Umgestaltung benötigt. Ich gehe auf 

Ihre Wünsche ein und versuche sie nach Möglichkeit umzusetzen.

Sichtschutz: Sichtschutz im Garten ist sehr beliebt. Als idealer Sichtschutz haben sich sowohl Naturstein 

als auch Holz als geeignetes Material bewährt. Ein passender Sichtschutz sorgt für Behaglichkeit und Ge-

mütlichkeit im Aussenbereich. Oftmals dient er auch als Lärmschutz oder als Abgrenzung gegen aussen.

Terrassenbegrünung: Auch im begrenzten Raum einer Terrasse lassen sich mit individueller Bepflanzung 

und unterschiedlichen Gefässen grüne und farbige Oasen erstellen. Ob als Sichtschutz oder als farbige 

Abgrenzung können sie auch als Erweiterung des Wohnraums dienen. Lassen Sie sich über die vielfältigen 

Gestaltungsmöglichkeiten beraten.www.satura.ch

FUTTERSTELLE  
MIT KAMERA

Entdecken Sie mehr auf:
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Glänzende Raritäten im Chrosihus in Beinwil am See

Charmant und einladend ist das Chrosihus nicht nur in der Vorweihnachtszeit. Das mit Schnäpp-
chen und Trouvaillen gefüllte alte Haus lädt das ganze Jahr zum Stöbern ein. Das Weihnachts-
zimmer erstrahlt auch in diesem Jahr mit glänzenden Schätzen und hübschen Raritäten.

(fhu) – Secondhand liegt nach wie vor im Trend. 

Altem wieder ein neues Leben zu schenken ist 

schliesslich nachhaltig und sinnvoll. Dank der 

treuen Kundschaft, die immer wieder gute Ware 

bringt, ist das Sortiment der heimeligen Brocki 

stets abwechslungsreich und vielfältig. Dem 

sympathischen Team des Vereins Brockenstube 

Chrosihus gelingt es immer wieder, die Produk-

te sehr attraktiv und dekorativ zu präsentieren. 

Die zahlreichen Brockiliebhaber freuts, zu ent-

decken gibt es nämlich immer wieder etwas. 

Die Warenannahme ist jeweils während der Öff-

nungszeiten oder nach telefonischer Absprache 

möglich. Am zweiten Freitag im Monat sowie am 

letzten Samstag im Monat lädt die Brocki zum 

Stöbern ein. Das umfangreiche Angebot an Se-

condhandkleidern, Geschirr und Küchenartikeln, 

Dekoartikeln, Kinderspielwaren, Büchern oder 

Bildern sowie Möbeln, wird aktuell durch das 

beliebte Weihnachtszimmer ergänzt. Die Besu-

cher liessen es sich am Abend vom 12. November 

trotz grosser Nachfrage und kurzen Wartezeiten 

nicht nehmen, einen Blick darauf zu werfen. Die 

engagierten Vereinsmitglieder hatten alle Hände 

voll zu tun und waren den Kundinnen und Kun-

den bei allen Anliegen stets sehr gerne behilflich.

Einladung zum Weihnachtsmodemarkt

Winterpause: Mo., 27. 12. 21 bis Mo., 17. 01. 22

So., 12. 12. 21: 12.00 – 17.00
Fr.,  17. 12. 21: 09.00 – 22.00 Nightshopping
Sa., 18. 12. 21: 09.00 – 20.00 Nightshopping
So., 19. 12. 21: 12.00 – 17.00

Wir verwöhnen Sie in der weihnachtlich geschmückten Passage mit feinen Leckereien
Viele interessante Sonderangebote 

Immer beliebt: Unsere Geschenkgutscheine

20 % auf das gesamte
Wintersortiment

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Brigitte Wildi und Team

Mediarts – Ihr regionaler Partner für Webdesign, Grafikdesign, Fotografie/Luftaufnahmen
Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte!

Mediarts Webdesign & Grafik GmbH  |  Reto Fuchs  |  Webereistrasse 5  |  5727 Oberkulm 
079 432 74 23  |  info@mediarts.ch  |  www.mediarts.ch

Unser neustes Projekt ist online:
Wir wünschen der Lässer Netzpower 
GmbH viel Erfolg mit dem überarbeiteten 
Auftritt und bedanken uns herzlich für 
den schönen Auftrag. 

www.netzpower.ch



Die Regionalbus Lenzburg AG 
sucht Linienbusfahrerinnen und Linienbusfahrer

Seit über 50 Jahren steht die Regionalbus Lenzburg AG für pünktliche, sichere und nachhaltige 
Mobilität. Zurzeit sucht das Team Linienbusfahrerinnen und Linienbusfahrer. Idealerweise ver-
fügen interessierte Personen bereits über den Fahrausweis Kategorie D oder C und schätzen die 
Möglichkeiten, nach flexiblem Dienstplan zu arbeiten und in direktem Kundenkontakt zu stehen.

(pte) – Mit 11 Linien in der Region Lenzburg 

und im Seetal ist die Regionalbus Lenzburg AG 

ein KMU im Personentransportgewerbe. «Ich 

schätze das familiäre Arbeitsklima, die Nähe 

der Geschäftsleitung zum Fahrpersonal und 

die direkte Kommunikation», blickt Busfahrer 

Ernst Müller (Bild oben links) auf seinen Arbeit- 

geber. Als Chauffeure sind er und seine Kollegin-

nen und Kollegen die Visitenkarte des Unterneh-

mens. Neben dem Fahren der 25 Standard- und 

Gelenkbusse gehört die Beratung der Reisenden, 

der Ticketverkauf und damit der direkte Kunden-

kontakt zum Beruf. Durch die Leitstelle sind die 

Fahrzeugführenden nie auf sich allein gestellt, 

sondern haben stets eine Ansprechperson im Hin-

tergrund, die bei den täglichen Herausforderun-

gen des Fahrbetriebes unterstützend mitwirkt und 

im Notfall innert kürzester Zeit Hilfe organisiert. 

«Eine klassische Ausbildung zum Linienbusfahrer 

gibt es nicht», erklärt HR-Verantwortliche Corinne 

Hostettler. «Die Regionalbus Lenzburg AG hat mit 

einem ehemaligen Linienbuschauffeur, der heute 

als Fahrlehrer tätig ist, intern eine gute Möglich-

keit gefunden, Personen mit der Fahrerlaubnis der 

Kategorie C zum Busfahrer oder zur Busfahrerin 

auszubilden.» Im 365-Tage-Betrieb müssen die im 

Fahrbetrieb tätigen Mitarbeitenden grundsätzlich 

alle Schichten übernehmen können. «Auf persön-

liche Vorlieben wird nach Möglichkeit Rücksicht 

genommen. Ein Vorteil ist die seriöse und langfris-

tige Planung der Dienstzeiten, auch wenn die Ar-

beitszeiten unregelmässig sind», erläutert Corinne 

Hostettler. Ein Technikteam und ein Bereitstel-

lungsdienst sorgen für die Wartung und Aufbe-

reitung der Fahrzeuge, damit sich die Fahrerinnen 

und Fahrer auf ihre Arbeit konzentrieren können. 

Busfahren ist Leidenschaft. Dies beweist Christian 

Dorrer, Chefredaktor der Blick-Gruppe, der einmal 

im Monat einen Linienbus der Regionalbus Lenz-

burg AG fährt. «Kein Tag verläuft wie der andere», 

findet er sogar Paralellen zur Medienlandschaft.

Kontakt: c.hostettler@eurobus.ch
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Familie Sandmeier
Roosweg 26, 5707 Seengen
Telefon 062 777 06 79
www.baesewirtschaft-roos.ch

Silvesterin der Bäsewirtschaft

Fondue Chinoise à discrétion
Salatbuffet, Fleischplatte (Rind, Kalb, Schwein, Pferd, Poulet)
Gemüseplatte, Fruchtplatte, Beilagen, Saucen, Suppe, Sorbetvariationen

Fr. 82.00 pro Person, Kinder (6 bis12 Jahren) Fr. 39.50 
exkl. Getränke, inkl. Apéro und Mitternachtscüpli

Türöffnung ab 19.00 Uhr. Bei uns gilt Zertifi katspfl icht.

Feiern & Geniessen

Gesucht zur Verstärkung unseres Teams:
Sanitär-Servicemonteur /

Sanitär- / Heizungsinstallateur



Gemeindeverwaltung Boniswil, Tel. 062 767 61 20 gemeindeverwaltung@boniswil.ch 
>> Redaktionsschluss am 25. des Vormonats <<  

→→ 23. Dezember für den Januar Veranstaltungskalender  
 

 
 

   
 

Mi. 01. 14.00 - 15.00 h Pro Senectute Turnen:  Fitness + Gymnastik, jeden Mittwoch, ausser Ferien, 
   Infos bei Maja Sandmeier, 062 777 24 59 

Mi. 01. 20.00 - 22.00 h Musikgesellschaft: Musikprobe, jeden Montag und Mittwoch, im Gemeindesaal  

Mi. 01. 20.30 h Trachtengruppe: Jeden Mittwoch, ausser Ferien, abwechselnd in Boniswil, 
Hallwil und Beinwil am See, Infos bei Andrea Eisenegger 078 605 43 83 

Do. 02. 11.30 h Pro Senectute Senioren-Mittagstisch: im Restaurant „Hallwyl“ in Seengen 

Do. 02. 16.00 - 18.30 h Dorfbibliothek: jeden Donnerstag, ausser Ferien, im Sockelgeschoss des 
   Kindergartens  

Do. 02. 20.15 - 21.45 h STV Boniswil: Turnen, Abteilung Damen, jeden Donnerstag, ausser Ferien, 
 Infos unter: www.stvboniswil.ch 

Fr. 03.  Feuerwehr: Atemschutz 

Fr. 03. 18.00 - 19.15 h STV Boniswil: Basketball, U17 Junioren, jeden Freitag, ausser Ferien, Infos  
   unter: www.stvboniswil.ch 

Sa. 04. 15.00 - 17.00 h Besuch Samichlaus: Samichlaus und Esel kommen in die Boniswiler Waldhütte. 
Eingeladen sind alle Boniswiler und Hallwiler Kinder mit ihren Eltern. Bräteln von 
Selbstmitgebrachtem möglich, Getränke vorhanden. Anm. bis 01.12.2021 an 
Werner Roth, 079 631 94 69/w.roth.haba@bluewin.ch 

So. 05. 13.30 - 16.00 h Steinzeitwerkstatt Boniswil: jeden 1. Sonntag im Monat geöffnet, Infos unter:
   www.steinzeit-live.ch 

Mo. 06. 08.45 - 09.45 h MuKi-Turnen: in der Turnhalle Boniswil, jeden Montag, ausser Ferien, Infos bei 
Tatjana Keller: kellerfehr@hispeed.ch, letztmals am Mo. 04.04.2022 

Mo. 06. 14.00 - 15.30 h Pro Senectute Internationale Tänze: jeden Montag, ausser Ferien, im Saalbau, 
Infos bei Therese Hintermann, 062 771 70 24, anschliessender Jahresabschluss-
Hock 

Mo. 06. 18.45 - 20.15 h Männerturnverein: Turnen für Senioren, jeden Montag, ausser Ferien 

Mo. 06. 20.15 - 22.00 h Männerturnverein 35+: Turnen für Männer, jeden Montag, ausser Ferien 

Di. 07.  GRÜNABFUHR   
Di. 07. 19.15 - 20.45 h STV Boniswil: Turnen, Abteilung Herren, jeden Dienstag, ausser Ferien, Infos 
   unter: www.stvboniswil.ch 

Do. 09. 20.00 h Adventslesung: im Gemeindesaal, Anm. bis 07.12.2021 unter 078 841 83 35 
oder in der Bibliothek 

 
Sa. 18. 11.00 - 12.30 h Weihnachtsbaumverkauf: beim Schulhaus 

Di. 21.  GRÜNABFUHR  
Di. 21. 18.30 h Schule Boniswil: Weihnachtsfeier  

Mi. 29. 17.00 h Adventsfenster: Spaziergang entlang der Adventsfenster, Treffpunkt 17.00 Uhr 
bei der Turnhalle 

 

STV Boniswil: Jugendabteilung, alle MuKi- und Jugi-Trainingszeiten siehe www.stvboniswil.ch 
 

 

Veranstaltungskalender 
Boniswil 

Dezember 2021 
 

 

Antonella Rossi durfte den Check von Mike Huziker entgegennehmen. Mit dabei auch der Samichlaus, der die Kleinen beschenkte.

Check-Übergabe: Brätzeli-Mike spielte Christchindli
Die Brätzeli-Produktion von Mike Hunziker – besser bekannt unter dem Namen Brätzeli-Mike – 
läuft auf Hochtouren. Und das köstliche Feingebäck geht weg wie warme Weggli. Aus dem Erlös 
unterstützt Mike Hunziker die Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft. Am 2. Dezember spiel-
te er Christchindli und überreichte Antonella Rossi einen Check in der Höhe von 25 000 Franken.

(tmo.) – «Vom Himmel hoch da komm ich her». Da 

kommt uns doch gleich das Christchindli in den 

Sinn, das jüngst eine Verstärkung in männlicher 

Form erhielt. Christchindli spielte nämlich auch 

Brätzeli-Mike Hunziker. Eigentlich war geplant, dass 

er nach dem Motto «alles Gute kommt von oben» 

mit dem Helikopter, einem Check und Samichlaus 

mit an Bord auf der Reinacher Gerbewiese landen 

würde. Petrus hatte aber etwas dagegen. Schnee-

fall und schlechte Sicht machten die Idee zunichte. 

Und so «landete» Brätzeli-Mike auf vier Rädern auf 

dem Gerbeparkplatz, wo schon viele Leute (darun-

ter seine Feuerwehrkameraden) auf ihn warteten. 

Unter ihnen auch Antonella Rossi, Leiterin Kom-

munikation & Fundraising der Gesellschaft Mulit-

ple Sklerose Schweiz. Sie durfte den Check in der 

Höhe von 25 000 Franken entgegennehmen. Eine 

stolze Summe, die aus Mikes Brätzeliproduktion 

und dem anschliessenden Verkauf stammen. Wir 

erinnern uns: Anfang 2021 startete Mike Hunziker 

mit seinem Brätzeli-Projekt. Die  Wohnstube wurde 

zur Backstube umfunktioniert und Mike produ-

zierte Brätzeli im Akkord. Immer mit dem Ziel vor 

Augen, die MS Schweiz einst mit einem namhaften 

Beitrag unterstützen zu können. In der Zwischen-

zeit sind 32 000 Brätzeli gebacken und vorwiegend 

vom Piratenbeck Sollberger in Gontenschwil ver-

kauft worden. Auch am Welt-MS-Tag am 30. Mai 

war der selber von MS betroffene Mike Hunziker 

mit einem Brätzeli-Drive-in in der Reinacher Gerbe 

im Einsatz. «Die Unterstützung von privater Seite, 

aber auch von Firmen ist sagenhaft», wie er dank-

bar sagt. Dank dieser kann er das Kindercamp  2022 

der Schweizerischen Mutiple Sklerose Gesellschaft 

nun mit diesem grosszügigen Betrag unterstützen. 

Grossartig und Hut ab!
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Geschenk:
2% Winterrabatt 

- sgartfuA ieb
  mov gnul  ietre

1. Nov. 2021 bis 
31. März 2022. 

Malergeschäft
Steiner AG
Beinwil am See
062 771 21 14
www.malersteiner.ch
info@malersteiner.ch 

- Kompetente Beratung
- Termintreue
- Saubere Arbeitsweise
- umweltbewusste Materialverarbeitung
- Nachhaltiges Vorgehen

Freude an Farben 

Freude an Farben 

seit Generationen

Lernen Sie uns 
und unseren 
Betrieb kennen.
Martina Moos-Steiner
Inhaberin und 
Geschäftsführerin

Maler/-in EBA/EFZ 
welche/-r mit Herzblut alle Malerarbeiten 
ausführt und sich in einem familiären 
Team einbringen und engagieren möchte. 
Wir freuen uns auf Dich.  

Frühling 2022
Freie Stelle, 

40 – 100 %

Das ganze Team wünscht 
Ihnen besinnliche Festtage
und einen guten Rutsch ins 2022.


